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der Bevölkerung,  Zus*üsse  von  Stadt  und

Gemeinden  sowie  Firmen  und  Orgqnisatio-

nen'zur  Not  gedeckt.  Ein  großer  Erfolg  war

die heurije  Strhßensammlung des Jugend-
rotkreuzes,  die  von  Schiilern'der  Haupt-

sd'iule  und  des Polytefönisd'ien  Lehrganges

durd'igeführt  gurde.  Das  Spitzenergebnis
erreiditen  die  Sföüler  Baldauf  und  Sailer

aus der 3c Kl:asse mit  1.600,Sdii11ing.  Da-

mit  gab das Jugendrotkreuz,  das unter
seinem  ambitionierten  Bezirksleiter  HSD

Hans  S*weisgut  seit Jahren an der Spitze

Es gibl  Menschen,  die  dafür  sorgen,  dafl
etwas  gesdiieht,  solche,  die  aufpassen,

was  geschiehl,  und  solche;  die  gar  nicht

wisse,n, da% elwas geschehen  isl

Die  Jungen  irren,  wenn  siö g§auben,

Intelffgenz  könne  Etfahrung  ersetzen,

und  dm Alten;  wenn  sie glauben,  Er-

fahrun-g  könne  l"nlelligenz  ersetzen.

der  Tirpler'Be:irke..zu  finden  ist, 'wieder'

ein kräftiges  LeSenszeidhen.  Es ist immer
füsonders  erfreulich,  wenn  Kinder  und  Er-

waffisene  fiir  den glöi&en  gutön  Zweck  wi=-
ken. Au*  heuer  miissen  wieder  zwei  Ret-:

tungsfakrieuge  anges*afft  wer&n,  die rhit

Au'srüstung  auf ca. ' 360.000  Schilling  zu

stehen  kommen.  .

Mit  der Gründung  der Ortsstelle  Nauders

und  Isdigl  (Ischgl  nur im  Winter)  konnte

ein seit  langem  bestehender  und  immer  fiihl-

baret  gewordener  Mangel  in  der  Betreu-

ung des Paznauntales  und  obersten  Oberen

Gcriföteg  ' diirdi  das  note  Kreuz  behoben

werdeni  Wie  der  Bezirksstel1enleiter  weite#

aiisführte,  -se€zte das Rote  Kreuz  noch eine 

ReiNe  anderer  cari;ativer  Aktivitäten,  wie

Weihüachtspaketaktion,  ßipde'rferienaktion
und  Soforthilfe  bei plötzßich  auftretenden

Notfällen.  Sein  Dank  galt  füsonders  den

freiwill§jen  Helferp,  ohnederen  'selt+stlos-eff

Einsatz  dies  alles  nicht  möglid'i  wäre..  Die

Ortsste:lle  Landeck  hat  80,  die  Ortsstelle

Nauders 27 und die 'von %sfögl 30 Mitar.-
beiter.  Bei der 'Messe  und-  anschließenden

-Foto Perktold

Weihe  am Platz  vor  der Hauptsffiule  waren

30 männlidic  und  17 weiblidie  Mitarbeiter

'anwesend.  Nebön  dem  Bezirksstellenleiter

nahmen  n  folgende  Mitarbeiter  des Be-

zirksaussd'iugses  am  Festakt  teil:  Othmar

Handle.  Oberveterinärrat  Monauni,  Med.-

Rat  -Dr.  -Friede-n,  HSD  Hans  Sföweisgut

0(JrRtsKst)ellEe'N'inudNere;ztien'dKRuönldamnda'Rei"homn adyerr.
Ko6un.-Rat  Ehrenrei*  Greuter  - über-

' reichte  namens  der  Spar-  und Vorsföuß-

kasse  einc-Geldsperide.  Aud'i  das  Komitee

des 1. Lande&er  Flohmarktes  hatte  sifö  mit

ein@r namhaften  Spende eingestefü.  Zum
Absföluß  der  kitrhlichön  Feier,  bei  der

Schiitzen  und  Musikkapelle  mitwirkten,

dankte  5tad €pfarrer  Lugger  der zahlrei*
ersdi;enenen  Bevölkerung  von  Lande&  und

verabschiedete  sie mit  den besten  Wiinsffien

T für  einen  s*önen  Her-z-Jesu-Sonntag.

: Ans*ließend  wurde  ein  Üerz-Lungen-
Rettungsgciät  voigefiihrt,  das  als  erstes in

Tirol  vor einem  Jahr um S 7o.ooo, -  an-
gesföafft  vorden'warund  auf das  jeder

:" 'Helfcr  cingcsd'iult'ist.  Es handelt  sidi  um ein

: amcrikanis!es  Patent.  Es kann  auf  Kiinder

. und  Erwafösene  eingestellt  verden,  der

. Sauerstoff  für  die Beatmung  ist  für  eine

.' Stunae  ausrei*end.

o In näföster Zeit  soll das ebcnfalls  sffion

1 lange anstehende  Problem  einer  ausreiffien-

den Funkversorgung-fiir  das  Rote  Kreuz
S gclöst  werdcn.

LeiLLeti

BOden5retter
scha»ungen

Rundlinge
Bauholz  etc.

H olz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH.

Pfaffenhofen  @. 05262/251  1

Schützt  das  Wild
Der  Sommer  ist die Zeit  des 'SX7anderns.

J'gng und alt zieht hinaus in die Natiir.  So
mand'ier  sucht hier  Ruhe  und  Entspannung.

-So  wäre  es a;uch riditig  und Tholl es aufö

sein. Dodi  däs Verhälten  einzelner  Mensd'ien

in  der  Natur  läßt  leider  des öfteren  zu

wünsdien  iibrig.  Wir  ersuföen  Sie daher  bei

Ihren Ausflügen folgende Ratsd"il%e zu be-
ad'iten:  '

In den'Monateri  Mai-Juffii  setzi  die Reh- -
geiß das Kitz.  Es muß immer  wieder  fest-

gestellt  werden,  daß Rehkitze,  teilweisc  aus

Mitleid  gestrei*elt  und  aufgen-ommen,  oder

gar  nad'i  Hause  mitgenommen  werden.  Diese

übertriebene  Tierliebe  ist 'falsch  am Platz.

I4ssen  Sie das Kitz  bitte  4iegen. Die  Reh-
geiß fürnmert  sid'i bestimmt  darum.

-Ein weiieres  Problem  'ist das Mitnehmen

von  Hünden.  Grundsätzli*  ist  der  Hund

an der Leine  zff  führen.  Ein  Hund,  der un-

ter normalen  Umständcn  aufs Wort  folgt,

kann  durfö  plötzliches  Auftreten  von  Wild

ganz  auf  seinen  anerzogenen  Gehorsarn  ver-

gesscn. Das Rufen  oder  Pfeifen  des Herr-

chens niitzt  dann  ni*ts.  Hunde  treiben  oft  '

kilometerweit  das Wild.  Leider  gibt  es Hun-

debesitzer,  die  sich an  ei6er  soldien  Hatz

nofö  erfreuen.  Ihnen  wollen  wir  abermals

ins Gedäfötnis fufen: Die Jagdschutzfüredi-

tigten  sind im Jagdgebiet befugt, Hunde,
die wildernd  angetroffen  werden,  oder  si*

außcr  Einwirkung  ihres  Herrn  befinden,  zu

erschießen. Um Ihncn selbst und der 'Jäger-
sföaft  Ärger  zu crsparen,  ersuchen  wir  Sie,

bei Ihren  Ausfliigen  Hunde  an der Leine  zu
fiihren.

lündesscbUleröeim
dm landW. föndesleör«

(lnSffilt ImSi
Das neue Landessföülerheim  der Landw.

Landeslföranstalt  Imst,  in  Imst,  Gebhard-

straßc  Nr.  4, Tel.  05412/2203  nimmt  für

das Sd'iuljahr  1975/76  Schiiler  auf,  die wei-

terfiihr'ende  Schulen  in Imst  )'esud'ien  (Gym-

nasium,'  Handelsakademie  und  Handels-

gdiule),  Die  Heimkosten  betragen  S 1600,  -

pro  Monat.

Den  Heimsföiilern  wird  die  Möglid'ikeit

geboten,  soweit  gewiins*t  bzw.  erforderli*,

Musikunterrid'xt  und  Na*hilfeunterridit  im
Heim  vermittelt  zu bekommen.

Fiir  Freizeit  und zur spofüichen  Betäti-

gung  steheri  ein  Lehrschwimmbeäen  ' und

Sportan1ager4  zur Verfüguüg.  Außerdem be-
.:teht die Möglid'ikeit,  bei sportlid;en  oder

kulturellen  Ve-röineri  inImst  iitzutun.  

Anmeldungen  oder  Anfragen  sind  schrift-

lich, oder  mündlich  an die Landw.  Landes-

lehranstalt  Imst,  6460 Imst-  zu ri*ten.
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Mit  &er Verlosung  der Gewinne  im Ho-
tel Sd"irofenstein.fand  dzs Lande*-Gewinn-
spiei der  Leistungsgerrieinsföaft.Landedcer
Handelsfütriebe  am  'vergangenön  Samsiag
se?nen Atis*luß.  Den Hauptpreis  in Höhe

' von  S,2C-.000,  -  (Sparbriefe  zu je S-10.OOO,-
Nominale  mit  einer  Laufzeit  von 5 Jahjen)
gewann  die Hauptsffiülerin'  Eveline  Ham-
rperle  aus ,Perjen.  Der  Sdiultag,  der  mit
positiven  - überrasffiungen  im   NoffmalEall
nioht  allzu  veffisaiwenderisfö  ist, erfuhr  so
eine  seltene,  hodiwillkommene  ,,Störung':
als  die  Glii*sbots*aft  überbra*t  wurde.
Mit  diesem Gööinn  ist  diä Grunfüage  ftir
eine  zukünftige  Heiratsausstattung  &r
g1ii*1i6en  Gewinnerin  jedenfalls  gelegt.

Vor  der Ziehung  des Hauptpriises  waren
die Gewinner  der'4'80"WÄre'npreföe  erffiittelt
worden. Drei Kinder  hatten aus je<ler der
60  Gewinnboxen  je  drei Gewinncoupons
gezogen.  Die  Gewinner  &er  Warenpreise  '
sind  in der heutigen  Ausgabe  des Gemeinde-
blattes  veföffentliföt.

Die  ,66  Starken':  die mit  diesem  Ge-
winnspiel  und  den damit  verbundenen  Yer-
beaktivitäten  (einheitlid'ie  Gesta4tung  der
Sföaufenster,  300 'Plakate,  Werbeeinsaxal-
tungen  in der Lokalpresse  mit  Leistungsge-
meinsföaFt-Emblem)-  einen weiteren  Sdiritt
in  Richtung  ,,Landeck  - Einkaufszentrum
Westtirols"  taten,'  hatten  16.000  Prospekte  '
mit  Gewinncoupons  an  die  Haushalte  des
Bezirkes  Landedc  und  einen  Teil  des Imster
Bezirkes  versandt.DieRü&gabev.  18o/oüber-
traf  die Erwartungen,  wie  Dr.  Edgar  Pesjak,
der Werbeleiter  der Leistungsgemeinsa'iaft,  -
mitteilt.

Zu  Beginn.  der Verlosung  begrüßte  Kam-
rperratHans  Jötföler  als stellvertrietender
Obmann  diö ersföienenen'Vert'reter  aerMi't-
gliedsfirrnen  und  darföte  fiir  die gesfölossine

" Teilnahme  an  dieser  Aktioü  und dfö ' zur
Verf%ung  gestellten Warenpreise.  

Werbeleiter  'Pesjak'  führte  ' ansffiließend
aaran die eingesetzten  Werbemittel  an, zu
denen  neben  den bereits  erwähntfö  au*  die
Slogffins  ,,Die  66 Starken"  und-,,)Bei  uns
gibt  % alles"  gehö'ren.  Das  EmbIem-  der
Leistungsgemeinsdiaf't,  das bei jeder  Werbe-
öinschaltung  einer  Mitgliedsfirma  in der lo-
kalen Presse beigef%t wird, iit  ßereits so
et.was wie ein Pendant  zu  ,,Ohrwurm"  fiir
das  Auge  des Inseraten-Lesers  'geworden.
Das  Erge):inis  füeser  Werb6aktion  sei für,den
Bezirk,  IfÄnde*  als  sehr  füfrjedlgend  zu
werten,  um den Bezirk  Imst  mffsse man  si*
in versturktem  MÄße bemühen,  daa dieser
sThließlföt  zu Westtirol  gehört,  als  &ssen
Einkaufszentrum  sidi  Lande*,  prqfilieren
möchie.

Nach  der  Verlosung  gab der Obmann  der
Leistungsgömeinsföaft, Mag. C. Ho*4töger
einen  Auföliök  auf die weiteren  geplanten
Werbemaßnahmen.  So sollen-an  den  Ein-
fahrtsstraßeffi  Lande&s  große  WörbetaFeln
mit  folgender  Aufsa'irift  angebra&t  werden:

,,Touristenstadt  Lande&,
Einkaufszentrum  Westtirol,

 500 Parkpfüze."

Nafödem man diesbez%liffie  -GesprMie
mit  der  StadtgemeÄnde  - Landedk  auf-
genommen  habe, hoffe  man auf  einen po-
sitiven  Bes*eid  in dies'er Angelegenheit,  so-
daß die Tafeln  no*  reaiizeitig-vor  Beginn

der Hauptreisezeit  aufg.estellt wer4en kön-
nen. Mita ihnfö  'soll derr'Durchreisenden  ein
nicht  :'u  iibersehender"  nipweis  gejeben  wer-
den, in Lande&,  &em Sdn'ittpunki  von  A1-
pcnstraßen, Stati6n zu ma<.5en.'.'S'off  diesem
,,Wink  mit  der Tafel"  erhofft  ffian  sidh na-
türlich  einen  Kassa-Nebeneffäkt.'

Mag.,  Hodj;töger  bödankte  sid'x  ab-
-xhließend - bei den Auss*ußmi €g1ie4ern
Ing,  'Lenf'ela;Plangger,  Gn:'uter,  Dr,  GÖhm,
Graf-!l, Probst  und  Dkfm.  .:Böhme  fiir-  den

pIHrsönliffien.Einsatz,.mit  dei sie zum-gu-
ten  Gölingen  des Lande&-Gevinnspielü
vesentlifö  beigetragen  ha):ien.

Foto  Ch. Unterhuber

Abkürzung  zur
Prandtaner-
siefünng
verbessert

!ite Kam-  Der  namenlose  kleine  Fußweg  von  der
'tf'etender Hufür-Mnhle  zugi  Leitenbiuer  ist fiir  die
aer Mit-  Bewohner  der Pranfüffiuersiedlung  eine gün-
- lossine stige  Abkiirzung.  Besond6rs  die S*ulkinder
dfö'Zur  profitieren  davon  und aü*  ältere  Leute

hätten  ihn in der Verganjen.heit  mehr  be-
dlließen(i  niitzt,  wenn.  sein Zustand  dies erlaubt  hät-
l an, zu  te.  Allzu  .steil, rippig  und ausgewas*en
gudl  di(;  wand  er siffi durfö.  did'ites  Gesiräud'i  dÖn
)Bei uns  Hang,.empor.

bIelH- dBy Bei, einer  politisföeri  Versammlung  (und
y %(y8B-  das i.it ein Beweis,  daß eine soldie  durdiaus

d(Hy l-  a4  etiaö  Positives  z-eitigen  kann)  wurde
yBi13  SO  von Leuten  der Prandtauersiedlung  die  Ver-

H1BI"  fiir  besserung dieses Weges  gefordert.  "'ielleidit
;e'worden.  reChnete!l  Sle  gar nlCht rnlt der prornpten

r:ernÜrjazenu ' Eesr't"':1i1usnog1chde:eseVserVsaemrlmaÜ1guenngsendoef"t" istl-we'es
man'si*  wird  viel geforderta(besonders vor  Wahlen)

daa dieser  alles-'vearsprodien und  wenig  gehalten.  Kur

die  Leute  der  Prandtauersiedlung  -hatte:n
mann  der  ihren auch für weniger Geiibte begehbaren
[o*s,töger  Abkiirzüngsweg.
geplanten  Wietler einmal war diese sfönelle (weil
den  :E:in-  unbiirokratisdie) Ißsuüg ein Verdienst der
rbetaFeln  Bergwa*t, die gemeinsam mit anderen frei-

t werden:  wiiligen Helfern am vergangenen Samstqg
4iese Arbeit  ausgefiihrt  hatte.  An  die  30
Leute aller Altersstqfen (vqn 6 bis 65 Jah-
ren)  waren  unter  der bewährten  Leitung  von
Bergwad»t-Ortsstel1en1eiter  Geqrg  Thurner
im Einsatz;  Mit  dem ,,Haflinger"  war  das
notige  Material  und  Werkzeug  angeliefep
worden.  Befönders widitig  war  die  Ver-
legung von etliföen Auske%ren, die  eine
neuerliföe  Auswasd'iung  des ca. 400 m lan-
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gen, über  einen  Höhenunterichied  vori  1-20 m
führenden  Weges  hintanhalten  soll. Der

gesamte  Weg-wurde  veföreitert  und:  an'den

steilsten  Stelleffi  abgeqtuft.   

'SVie seinerzeit  anläßlich der Jahreshaupt-
versammlung  (fast,etwas  ironistfö)  erwähnt,

ist 'das Budget  der Be:rgwa6t,  die eine In-

stitution  des Landes  ist, von  füesem in ße-

zug  auf finanzielle  Unterstützung  jedofö
re*t  stiefmütterlich  behandelt  wird,  sehr
gering.  Deshalb  sei hiermit  die Bevölkerung

aufgerufen,  die laufende  Spendenaktion  fiir

die dringer4d  b;enötigten Eunkgeräte.kräftig
zu unterstiitzen,  Die  Bergwaffit  verdient  es,

denn  sie ist ein Verein,  bei dem nicht  viel

geredet  (andere  hätten  vi'elIeicht  -  aufge-
' teilt'  auf  zwei  Sitzungen  -  iiber  die I,änge

- &er benötigten  Kanthöizer  und  dariiber  dis-

kutiert,  ob man  sie s*warz  oder  rot  t+eizen

sollte)  sondern  gleich  zum  Kern  der' Sache

' gekommen  wird.

-.'In-,  einem  kurzen  Gespräai  auf  einer  ge-

miitliahen  Bank  des sogenanmen  ,,Mütter-

Spazierweges'."  (vielIeiait  findet  rrian einen

anderen  Namen)  legte der Ortsstellenleiter

die  vordringlichsten  füfgafün  und  Probleme

der nächsten  Zeit  dar. Man  berfötigt  z*ei

Funkgeräte  (S 36.000,  -)  für  das 4-Meter-

Band,  damit  man  in Katastrophenfällen  mit

Bergrettung,  Feuerwehr  -und  RK zusam-

menart+eiten  kann.  Der  gute  Anlauf  der

Spendenaktion  (Spendenkonto  füi de;  Spar-

' unda Vorsd'iußkasse:  22-952)  berea'itigt zur

Hoffnung,  'daß diese Geräte  endlifö  ange-

' kauFt  werden  können.

In  der nä*sten  Zeit  stehen  Betafelungs-

und  Wegsaffiierungsarbeiten  im Gföiet  von

"  I'hial  ' (Bergstation  - Flathalm  - Giggleralm  -

' Ascherhütte  - Medrigenalm)  und  ' Venet  @uf

dem  Pr6gramm.  Besonders  bedauert  'es Herr

Thurner,  daß der Verlungerungs'vrcg  vom

gqnannten  M.-Spazierweg.bis  zum Moran-

d611 dur*  Grundtransaktionen  und  der da-'

pnit verbundenenEinzfünung  von  Parzellen

niait,mehr  fügehbar-ist-. Dieses We@stüdc

kürzungswegäs  von  . der

Hubermühle  *um  Leiten-

bauer,  der am 'vergange-

nen  Samstag  von  Mit-

gliödern  der  pergwacht

und  frei'öiliföen  HeIfern

yerbessert  wurde.

,würde  sich heryorrage@d  als Waldpfad  eig-

nen.  (Früher konnte man entlan@ des Vas-
, serfalles  vom  Köterbach  bis in die Perjener

F'elder  gehen.)  Dieser  Waldlehrpfad  sd'ieint

-'  wie  yon  an&erer  Seitea zu erfahren  'war

' -  immer  noch Äktuell.  Bei etwas  gutem

Willen  miißte  sich trotz  der  erwähnten

Zäune  eine Lfüung  finden  lassen.

Zurii*  zuü'i  Einsatz  am  'vergangenen

' Samstag:  Nach  wenigen  Stunden  bereits  war

Vjelseitig  und

genugsam:

Die  T

rhtrcbgesetzt  bat sicb Jie  Traaes-

kantie-mit  ibren  vielen  buntblättrigerx

Arten seit larx5gem in urtserem Zim-'
merpf1anzen-:ßepertoire.  Zurüdeze-
fäbrt  wi;d  der Name auf einen engli-
scben Gartner, Job7t Tradescam, ,,Sie

lebm 'Z1072 'einer Tasse Wasser, slbst
wenn  marx sie in eirte  durkle  Zim-

meredae stellta, bat eirzmal eip Pf[an'

zerzfrey<nd zesr'5,t  und dabei rtur werzig
übemieben.'  ;mar  bestebt  ibr  beson-

derer Vorzug aar0n, daß sie rticbt un-

mitülbar  am  Fenster  steben  müsserv

(und  scbort  ygar nicbt  in  aer Sonne

steben wollen),  sonderrl  sicb aucb nocb

i7m.erbalb d. Zimme.rs gut entwicheln,
5oei1 iie weniger licbtbedürftig  sind
a1s aie meisten anderen Topfpflanzen.
Aber wenn marx es übemeib3  verLiert

sicb die B1attzeicbnung, die gerade für
Tradeskarttien  so cbarakteristiscb  ist.

Aucb'vöjlig  obne Nabrunz hommen
sie nicbt.ayts. Es 5timmt  zwar, d4
sie'in  den  Sommerrrmnaten  reid»licb

der -Weg  in  einen  Zustand  gebracht,  der
ihn  au*  fiir  äktere Leute  begehbar  rria*t.

Wer's  nid'it  glaubt,  möge siffi selbst davon

iifürzeugen.  Un4  we; si*  der fürg'7a*t  ge-
gentiber  fiir  diesen spontanen  Einsatz  er-

 kenntlich  zeigen  will,  wähle  ni*t  eine Te-

Wnnmimmt'r  sondern  besser die friiher  er-

wähnte  Kontonummer.  -

Foto  Perktold
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Hoher  Besuch  im Schülerheim  Don Bosco
,,Tages  Arbeit,.  abends  Gäste  -  saure

Woffien,  frohe-  Feste"  -  so 1ernen4ie  Bfü
ben des  Schiilerheimes  den ,,Schatzgräber"
von  Goethe  und  arideres  Niitzliche.

Da5  obige  Zitat  hat sich in rietter  Weisö
im Schülerheim  Don  Bosco  in Landeck be-
wahrheiiet:  Nach  des Tagös sd'iwerer  Stu-
dierarböit  und harten  Wochen  der Schul-
schluß-Prüfungen  und-der  nahen  Matura  gab
es vor  kurzem  ,,abends  Gäste"  -  und
,,frohe  Feste".

Der  Gast  war  der  Diözesanbisd"iof  Dr.
Paulus  Rusdi,  und der Anlaß  des Besuches

' das ',,Maria-Hilf-Fest':  das in allen  Salesia-
neranstflten  aer ganzen  Welt,  und somit
aud'i  im L.andecker  Sföiilerheim,  alljährlich
Ende Mai gefeiert wird. Exzellenz Dr. .m:::y
Rusch war  zu  dieser' Zeit  gerade  auF Fir-  ' :
mungs-  und  Visitationsreisen  im Oberland,
und  sg war  es nicht  gerade  ein '[Jmweg,  auch
die Buben  des Sffiiilerheimes  zu t»esuföen.  -

Nad'i  Theater-  und Filmveranstaltungen
und  anderen  angenebmen  Programmpunkten
eines HeimFestes  war  der Bisföofsfüsuch  der [)i@
Höhepunkt  dieser frohen Tage. Naai einer hier
herzlichen  Be'giiißung  im Atrium  des Hauses
wurde  eingehend  das Heim  besi*tigt,  Der
Bischof  ze'igte ii*  sehr. interessiert  an den
Problemen  eiries  Heimes  und  stefüe  'viele
Pragön,  die von  großem  seelsorgli*em  Eifer
zeugten.'  Anschließend  feierte  dör.Oberhirte,
assistiert  von  Cons.  Dekan  Aichner  aus
Zams,  mit  der ganzen  Heimgemeinsdfüt  die
Maria-Hilf-Messe.  Er fand  in.  seiner Pre-
digt  iiber  die Freude  sehr  herzlidxe  und  auF-
munternde  Worte  fiir  die Erziehar  iind  die
Buben  des Heimes.  Ein  'besonders  riettes
Detail:  Während  des- Gottesdie'nstes  spen-
dete Dr.  Rusdi  an Frl.  Mercddes  de los
Santos,  ein im Heim  besd'iäftigtes  Philipin-
n,en-Mädföen,,die  hl. Firmung,  was fiir  die-
ses ßt';tdchön.  aus dem Fernen  Osteri  eine  be-
sondere  Auszei*nung  füdeutete.  , a

Naffi  einem  'gemeinsamen  Abendessen  und
ausgedehnter  fröhlid'ier  Pla,uderei,  zu  der
beionders  der ulkige  Pater  -Igo-  Mayr  aus
Zams  viel  beitrug,  'ver'absföiedete  si*  Ex-
zellenz  Dr.  Rusd'i  in bester  Stffirriung  und
-  so darf  man  Hoffpn  -  mit'guten  Ein-
dfüacen  vom'Sd'iülerheim  Don  Bosco in
Lande&.

Der  Höhepunkt  des Maria-nilf-Festes  im Sföülerheim Don Bosco: Die BistföoFsmesse.
Dekan Cons. Johann Aid'iner assistierte dem hohen Gast. Fotos: Armin Köhle

Jugend des Schiilerheimes bereitete dem Diözesafibischof einen %erzliföen Empfafflg;
die  Begrüßungsansprache.

Leser  sagen  ihre  Meinung

Teure
'Spezialisten

Da  konnte  es si*  ein empörter  Kolumnist
letz'thin  nicht  verkneilen,  gegen die I,schgler
' Fremdenverkehrsverbamlssekretäre  mit

spitzer  Feder  t»lank zu ziehen.  Man  fragt
sich unwillkiirlich,  wer ,,JO-PA"  ist, denn
die antiquierten  Ansichten,  die der Schreiber

da äußert,  lassen eher auf einen Fremden-
verkehrs-,,OPA"  sföließen.  Man  pflichtet
ihm  gerne  bei, wenn  er die Verhaltensweise
des Herrn  Laschan,  der  -sidi unter  Mitnahme
von  30.000  Schilling  aus seiner  Funktion
entfernte,  mißbilligt.  Doch  der Sdireiber
zieht  auch gegen  den vo;maligen  Sekreför
deq Veföandes,  Erwin  Cimarolli,  zu Felde  -
und  das kann  einfach  niföt  unwidersproföen
b'leiben!

Zunäföst  einmal:  Wenn  Ischgl  heuie  fast
400.000 Jahresnächtigungen verzei*nen
kann,  so ist das,  urfö das wird  aufö  heute

ll  II M

noch von  vielen  Ischglern  anerkannt,  mit
ein  Verclienst  des sehr  füfähigten  Herrn
Cimarolli.  Zum  zweiten:  Im  Dienstvemag
des Herrn  Cimarolli  beFand sich seinerzeit
eine Klausel,  die ihm die Beistellung  einer
Dreizimmerwohnung  zusicherte,  Diese
Dienstwohnung  hat  der Sekretär  Zeit  sei-
nes Wirkens  im Is*gler  Verband  nie erhal-
ten.  Wohl  aber hat man  ihm  auf Gru-nd
seiner  Lpistungen  mit  Gemeinderatsbeschluß
einen  Baugrund  verkauft,  damit  er sid'i unter
sch'weren  Opfern  selbst ein  Heim  erstellen
konnte.  Was  also  soll das Gezeter?  Daß
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mand'i  anderer  Einheimischer  auch um die-

sen  Grund  froh  gewesen wäre? Herr  Ci-

marolli  besitzt  nach wie  vor  seinen  ördento

lichen  Wohnsitz  in Is6g1.-  Daß  er mittler-

weile  zum Verkehrsdirektor  von  St. Afiton

avancierte,,  läßt  dara;uf  schließen,  daß man  -,

es in Ischgl  -nidxt  verstanden  hat,  dön richti-

gen Mann  zu halten.  Es ist glatter  Unsinn,

hier  von  ,,Untreue"  zu sd'iffieiben.a Was das

Gehalt  von  Herrn  Cimaroll'i  anbelangt,

wiirde  si*  ein Vergleich  mit.den  fü'versen

Ein-kommen  und  Gehfüern  von ,JOZPA"
durchaus  lohnen.  Vas  1etzt1i6  den  kom-

Dms gute  Beispie1

Foto  Pörktold

Die  Meine  Griininsel  bei der Einmüüdungo

der Kreuzbühelgasse  in die Urichstraße  mit

den zwei  Lin'den,  die ein großes  Holzkreuz

flankieren,  den,Kletterrosen  und anaerön
BlumeB  und-Staudengewächsen  ist immer  in-

gepflegtem.Zust@nd.  Während der Nacht-
stunden  ist  dffiese -kleine  Anlage'  sogar  )'e;

leuchtet.  Dies  alles  ist  ein  Verdienst  des

A1oi5  Sonnweber, der sich seit Jahren auk
eiganem  Antrieb  und  ohne Entgelt  für  seine

Miihewaltung  darum  annimmt,

menden  Sommer  betrifft,  so ist  es wohl

ein  billiger'  "I'rick,  zu  beKaupten,  daß eirf

voraussiaitlicher  Nigungsriid«gang,-  auf

das Konto  der 'Sekretäre  zu buffien  wure.

Es ist Tatsache,  daß es noch immer,  und

audi  in Isd'igl  an hochspezialisierten  Mana-

gern-  fehlt, die mit den vorhfö4enen  Mitteln
und  initiativen  Ideen  in der LÄge sind,  fiir

den Sommer  mehr  Aufenthfüe  in die Orte

zu bringen.  'Wenn  man  jemals  in Isch-gl einen

soldxen  Mann  f-indet,-  soll  man  ihm  f;eiiil-

lig  ein  Safü  zuerkennen,  welches  seiner

Leistung  gerer:h-t wird.  C. U.

Eliemals  standen  an dieser Stelle  -  wie

uns  Herr  Sonnwefür  berichtete  -  zwei

hohe  Pappeln,  die  dura'i  Blitzschlag  und

-Sturm ihr Ende fanden-. Vor  ca. 26 Jahren
wurden  auf Betreifün  von  Franz  Schrott

und-seines  Vaters  die Linden  gepflanzt,  die

vom  Frächter  Neuner  aus, Innsbruck  ange-

liefcrt  'iurden-.  Vehement-  wehrte  sich der

,,Kreuzbühel-Lois",  als vor  Jahren diese-
kleine  Insel  mit  dem Kreuz  dem Verkehr

weichen  sollte.  'Wie  man  sieht, mit  Erjolg.

Fiir  die Lichtaplage  wurde  in der Nad'ibar-

schaft  gesamrnelt  (die  Tiwag-Arbeiten

zahlte  die Stadtgemeinde).  Und  die Nach-

barfamilien  spendeten  so reichlich,  daß mit
derri yerb1iebenen'CJberschuß.ein  Teppich  'u.

e-in Holzpodium  fiir  die Irozessionen  ange-

schafft  werden-  konnten.

Herr  Sonnweber  hat  dies alles  sicher  ni*t

einer eventuellen  ögentlichen  Anerkennung

vvegen -getan.  Ihm  ging  es eißfach ,,gegen

den Strich", daß ein  -Kreuz, das -  'Hie er

sag;  -  seit mehr als 250 Jahren an dieser
Stellö steht,  dem  Vetkehr  weiöhen  sollte.

Nicht  zuletzt  mögc  dieser piivate  Beitrag

gegen die a,,Asphalt-Kultur"  andere  ermun-

tern,  ähnliches  zu tun.  Gar  oft  wäre  die Zeit,

'die dazu-  benötigt  wird,  Iauthals  das Ein-

greifen  von  öffentlichen  Institutionen  zu

fordern, tiesser geniitzt,  wennaman selbst e1-
was unternähme.  Wehren  wir  uns: doch et- 

was dagegen,  daß 'fiir  alles .und jedei  ' die

,,öffentliche  Hand"  zustNri&ig  ist -  die gc-

nannte  hat  sicher nichts  dagegen,  wenn  ihr

die:,,private  Hand,'!'zu;-Seite  steht  und  ein

Kompetenzstreip  in 'dieser  -Hinsich't  (es gib;

ja nichts  zu  verdienen)  ist  kaum  zu  er-
warten.

Oper:

Tiroler  TJandestheater
Landabonnement  Oberland

Der  S pielplan:

ScbauspieLa

' Sdiafft  den Narren  fort  - John B. I)riestley
a Einladung  ins S*loß  - Jean Anouilh

Fuhrmann  Henschel  - Gerhard  Hauptmann

' Maß  fiir  Maß  - W, Shakespeare/M.  Vogel

Die  verkaufte  Braut  - Friedrich  Smetana

La Traviata  - Giuseppe  Verdi

O.thello  - Guiseppe  Verdi

Operette:

Die Fledermaus - Johann Strauß

Musical:

Skandal  in  San Molino  - Alfred  Sföolz

Anatevka  - Josef Stein/Jerry  Bock
Die  Vorstellungen  fiir  das Landesabonne-

ment  finden  weiterhin  ausschließlich  an

Sonntagen  statt,  Bei der  B'erechnung  des

Abonnements  wurde  darauf  Rücksi*t  ge-

nonunen,  daß die Landabonnenten  die Ko-
sten  der  Anreise  zu  tragen  haben.  Durd"i

günstige  '%Jereinbarungen  mit  den Autobus-

unternehmern,  die den Zubringerdienst  be-

sorgen,  ist es gefüngen,  den Fahrpreis  unter

dei  Normaltarif  zu halten.

In Berufsausbildung stehende Jugendliche
und  Schfüer  ha):ien die Möglichkeit,  zu den

Bedingungen des Jugendaboqnements,  die
Vorstellungen  des Sonntag-Landabonne-

ments  zu besuchen.  '

Platzgrittung  Ertücbserte  Juy,endlic0e
I  a 1.035,-  690,-

II  885,-  590,-

III  - 727;50  485,-

IV  615,-  410,-

V  -. 502,50  335,-

VI   - 367,50  245,-

Der  Fabrpreis  fiir  den Omnibu-s  ab Land-
ö* ziim  Landestheater'  und  wieder  zurü*

b'eträgt  pro  Fahrt  S' 60;-

Fiir  nähere  Auskiinfte,  bzw.  Abonne;

mentbestelluffigen  wenden  Sie sich bitte  an:

Hertha  Kain,  Urichstraße  47, Lande*,'  Tel.

29 3 75, von  12-14  Uhr  oder  naffi  18 Uhr.

Anmeldungen  und  Änderungswiinsche

bitte'Kis  sjätestefü  28. juni  1975.

Wohin  am

Sonntag?

Auch heute  noch 'pfjegt  ein  guter  Teil

aer  Bewohner  des ehemals  ,J'reiligen  Landes",
Tirol  den- Sonntag  mit  dem  Besiich einäs

Gottesdienstes  zu beginnen.  Die  Motive  hie-
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fiir  zu untersuchen,  ist nia'it.Absicht  dieser

Zeilen.  Nur  eine kleine  Anregung  für  einen

,,Tapetenwe*se'l"  in dieser  Hinsicht:  Könnte

man  nidit  ein-,  zweimal im Jahr den sonn-
t%lichen Gottesdienst  in  einem anderen
Dorf  des Bezirkes  besuföen  ünd  damit  einen

kIeinen  Ausflug  verbinden?  Fiir  einen  schö-

nen Vorsommersonntag  würde  sich das Paz=

nauner  Dorf  Langesthei  anbieten.  Es ist

'von Kappl  aus üfür  eine  schmale,  kurven-

rei*e  abey gut asphaltierte  Straße  zu er-

reichen.  Wer  einen einstündigen  Fußmarsch

nicht  scheut, wird  füirch  herrlid'ie  Ausblicke

in die umgebende  Bergwelt  fülohnt.  Durch

Wiesen  und  malerisffie  kleine  Weiler  führt

der Weg,  der stellenweise  den Eindru*  ver-

mittelt,  direkt  in die Himmelsbläue  zu füh-

ren,  wenn  er  ansteigind  durch  eine Kehre

sia'i  dem  Blick  entzieht.  Erreicht  man  die

Kirche,  füierrascht  zuerst  eine sorgfütig  ge-

Fremdenverkelirsverbünd
lündeck-Iüms  und Umgebung
l]eranstalFungs&alerxder

Dienstag, 17. Juni:
20.30  Uhr  Gioßer  Tiroler  Abend  im  Hotel

Post-Wienerwald

Dorinerstag,  19. Juni:
20.15  Uhr Lustspiet aer Theatergruppe

Zams  ii  Pf:arrheim  Zams

UnterbalWrtg:

Schrofenstein-Kel1er

Freitag,  Samstag  ab 20.30  Uhr  Musik  u.

Tanz  .

Nußt+aum-Keller

Preitag,  Samstag  und  Sonntag  ab 20 Ubr

Tanz

Gasthof  Arlberg

Mittwoch  ab 20.30  Uhr  Bayris*er  Abend

mit  Tanz;  Samstag  ab -20.30 Uhr  Tanz

und  Stimmung-  bei  'Zithermusik

Hotel  Sonne

Samstag  ab 20.30  Uhr  Unterhaltung  und

Tanz  '

pflcgte  Anlage  mit  heim.ischen  Pflanzen  vor

der  Friedhofsmauer.  Der  Friedhof  selbst

tietet  ein Bild  von  selten  gesehener  Einlieit-

lichkeit.  Die  Kirche wurde  im Jahre 1698 zu
Ehren  des Hl.-'Hieronymus  geweiht  und  von

1970  bis  73 innnen  und außen restauriert.

(DasGeme'indeblatt  berichtete  in Nr.  40 v.

6. Okt.  1973  darüfür.)

Einen  Dorfplatz'  gibt  es in  Langesthei

nicht,  dazu  ist das Gelände  zu steil.  Wer  an-

schließend  an  den  Gottesaienst  einer  La-

bung  füdarf,  begibt  siih  in das kleine,  nahe-

gelegöne  Gasthaus.  Für  aen  Besucher  sind

die Gespräche,  die dort  gefiihrt  werden  mit-

unte;  sehr aufschlußreich,  lernt  er durch  sie

doch manches  ProLilem  der  Bergfüwohner

kennen,  die fiir  einen  ,,vom  Land  draußen"

völlig  neu sind.

So hat  ein solcher  sonntagvormittäglicher

Tapetenwe*sel  vielleicht  eine  zweite  sehr

positive  Auswirkung,  wenn  dadurch  man-

ches Vorurteil  gegenüber  anderen  Bewohnern

unseres Bezirkesi die und  aeren eigenen  Le-
fünsraüm  man  bis jetzt  aus eigener  Anschau-

ung  nicht  kannte,  abgebaut  wird.  Foto:  Uh.

HotcI  Post-Wienerwald

täglich  (außer  Qpntag)  a.b 19 Uhr  Unver-

,haltungsmusik  in :gemütli*er.  Tiroler

Atmosphäre  (ab 16, g.)
Theresienkeller  Zams

Mittwoch  gemütlicher  Abend  mi't  Stim-

mungsmusik,  Beginn  20 Uhr

Spielsaal  in Lande*

t%lich geöffnet von 20-2  Uhr
':I'%liche Wanderungen

von  Zams  rund  um  die  Kronburg.  Zur

Erwerbung  des Leistungsabzeiföens  in. Sil-

ber und  Gold.  Nähere  Informationen  im

Fremdenverkehffisbtiro  Lande*  und  RaifF-

eisenkasse  Zams.

UmwelQschutz-Tip  der  Wodie:

Das Fahrrad  wird  zum  neuen

Slatussymöol.  Wer  radfährt,  gill

als unkomplixierf,  -umweltbew4
und  asportlich.  - :-

?nser  %ermr
(2. T  eil)

D'  Buat»a  hoba  kua  Sockgald  mia,

's Löiba  dunkt  sa nit  nett,

denn  olina  Sockgald  -  soga'oll  -

isch es a lausigs  Gfrett.

D'r  Werner  schreit:  ,,Kua  So&gald  mia?

Du  liaber,  heil'ger  Chrischt!

Mei  Sockgald  tual  i Enk  iatz  aus,

denn i honn  Gald  wia  Mischt."

D'r  Hauptschualleahrer  hot  heind  gsöit:

,,So is*t  cs holt  im Löiba.

Im Rechna  bischt  nit  gor so guat,

konti  dir  kuan  Zw'oaer  göiba!"

D'r  Werner  drau:  ,,Hear  Leahrer,

tian  sie sich döis iiberlöiga,

wenns  mi  aus meiner  Laufbouhn  wirEt,  -

sall bringt  iltna  kuan  Söigal"

Werner  kimmt  ins Gymnasium,

im Köpfla  ischt a Hiara,

und  d' Leahrei  hoba  ou oll gföit:

,,D'r.  Werner  sött  studiaral"

Amol  do ischt  's Studentli  kronk,

hot  iiberoll  ann Weah,

der Votter  louft  im Doarf  umnond.

A Kotzafeal  muaß  hea!

Hot  d' Muater  's Kotzafeal  auglöit,

a Wärmfloscha  dazua,

d'r  Werner  leit  stuakronk  im Bett

und  geit  amol  a Ruah.

Am  Obad  kimmt  d' Raenate zwöig:

,,Heind  isdi  'es  zimmli  haal.

Werner  i mecht  di froga  iat:':

Geahsc3t  mit  mir  auf 'n Baal?"

Auf  uämol  ischt d'r  Werner  gsund,

schliaft  in sei' Feirtigwond.

Frei-li  giah mir  zwoa  auf 'n !3aa11

Nföxmt  's Marli  bei d'r  Hond.

Sie sein schua daußa  bei d'r  Tür,

hoba  ann sdineid'ga  Schtitt.

D'r  Votter.  riaft:  ,,Und  's Kotz:afeaI

nöihmats  decht ou nou  mitl"  -

D'r  Werner  war  am salla  Ball

bei uam  Haarla  d'rfroara.  -

Bold  drau  geaht  er in d' Tfüologie

urid  idt  ann  Pater  gwoar4.
Gwieß  wohr,  hot  er gsöit,

d'r Perfuxer  Spotz.

Sföndesüml  Kappl
EhescbLießurizert:
22, Mai:

Franz Josef Kuffz, S*ilehrer,  Istfögl'Nr.
8,a.-zit  Gertru:le Katharina  Furtschegger,
Köchiü, 4ss1ing Tal Nr. 3; '

23. 'Mai3"  -
Johann Grissemann, Landwirt,  Kappl/
4ngerhof  Nr, 237 mit Anna Tschoder,

-Haysgehilfin  Kappl/Holdernadi  Nr. 228;
30. Mai:

Richard  Hugo  Walter,  Bankangestellter,

Gaitür  Nr.  73 mit  Imelda  Anna  Pfeifer,

Bffi'oängestellte,  Innsbrud«,  Hintervald-

nerstr.  20;
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30. Mai:

Josef Juen, Liftangestellter,  Kappl/Taffz-
haus  Nr.  186 mit  Rosa  Maria  Maaß,

Hausgehilfin,  Kaunerberg  Nr.  48;

30. Mai:

Franz  Zangerl,  Metzgergeselle,  Kappl/

Hof  Nr. 155 mit Paulina Juen, Hausge-
hilffö,  Kappl/Tanzhaus  Nr.  186.

Todesfölle
Layideck:

Arp 8. Juni verstarb Herr  'Anton Fadum
an den Folgen  eines Verkehrsunfalles  im

52, Lebensjahr.

St. Jahob:
Frau  Antonia  Strolz  geb. Matdies  verstarb

am 9. Juni im Alter  von 70 ,Jahren.

St. 4b'ttoh:
- Am  4. 6. starb Herr  Walter  Schranz  im

Alter  vön 36 Jahren.
Galtür:

Im  62. Lebensjahr  verstarb  Frau  Eugenie

Zangerl ge)'. Valser  am 5. Juni.

(!ND!S

5merü  Klub
lündeck

Unscr  letzter  Klubatiend  'vor  der  Som-

merpause findet am 17. Juni, um 20 Uhr,
im Gasthof  ,;Bierke1ler".statt.

Themffi:  ,,Fotografisföe  Urlaubsvorberei-

tungen".  Wir  laden  alle  Mitglieder  dazu

ein,  Gäste  sind herzlich  willkommen.

Der  Vere'insleitung

üction  :ffl
Krankentag

Am Samstag, den 21. Juni 1.975, fahren
yiy  mit  den  kranken  und füeren  Leüten

nach Kaltenbrunn.  Anmeldungen  bis  Ifög-

stens Donnerstag, den 19. Juni 1975, abends
in'  deff BuchhÄndlung  Tyrolia,  oder  unter

der Telefonnummer  29044  (Diem).

Auch  Autofahrer  bitten  wir  sidx zu mel-

den.  action  365

Ankündigung!

Die  "Stadtmusikkapelle  Landeck  ist' am.

kommenden  Donnerstag,  dem  '19. Juni,

'in der Sen-dung ,,Frisch vom Faf5" um
20.1  5 Uhr  auf  O-Regional  zu hören.  Und

zwar  mit  dem  ,,Hessentnarsch"  von

Pafök  und  - dem  Konzerlstück-  ,,Free

Sceries"  von  Harold  Walters.  '

Folo- und Filmübend
Am Samstag, den 21. Juni, ün'i 20 Uhr

findet- im Hotel ,,Jägerhof" in Zams ein
Foto-  und  Filmabend  der  Teilnehmer  der

Jubilfümsreise der Sparvor Landeck statt.
Alle  Teifüehmei  dieser Reise simi  mit  An-

gehörigen  herilich  eingeladen  und  gefüten,

ihre pilme und %tos z'wec!<s Vorfiihrung
mitzubringen.

Fundüusweis föndeck
Es wurden.gefunden:  I Mini-Fahrrad,  I

H.-Fahrrad,  1 BetteIarnföand,  1 D.-Arm-

banduhr,  1 H.-Armbanduhr,  1 einzelner

Schlüssel,  2 Schliisselbunde,  1 Damenweste,

I Augenglas  mit  Etui,  I Geldtasche,  1 Hals-

kette  und versch. Gegenstände,  weld'ie  im

Geschäft  Pesjak  liegengeblieben  sind.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Was5rauctit
derMenscO?

's 8eBdspie € im
%iesbevBer pchlop
Ii'n'  ScMoß arinn  tian  sie Kegl  schpiela,

mit  Kugla  noch-  da Kegl  ziela,

a Hiartabiab]i  kimmt  dazua,

sie sfötella'n  on als Keglbua.

Dabei  derf  er kua  bißli  s*lofa,

sinscht schimpfa sie, dia wilda Grofa,
's Paznauner  piabli  denkt:  ,,I  mua,

(ich glaube)

höi'nd  kriag  i gonz an netta  Luahl"  (Lohn)

Imz  Fonga d' Schpieler  on zum Schreita,

ma hcart  sa schreia  sföua  vor  Weita.

"s  gonz Schpiel  konnscht  hoba,  Keglbua!"

söit  uar  und  tuat  die Tiira  zua.

Und  weil  sie wirkli  numma  köima,

tuat's  Biabli  holt  uan  Kegl  nöihma,

daß 's Schwesterli  a Poppa  hei,

a  (Poppa:  Puppe)

und's  Hiartabiatili  geaht  iatz  glei,

Er muaß  oH öfter  niederhocka,-

der Kegl  ischt a sghwarer  Brocka,

und  wia  er'p  iatz  in d' Schtuba  rollt,

doo ischt er gwöi"sa lauter  Gold.

Ihtz  modit  sich's Biabli  auf die SoFila,'

(Sohlen)

die  ondra  Kegl  will  er hola,

ober  er findet  kuana  mia,  a
muaß  dösmol  laarer huamwearts  giah.

Luise Henzinger

Es sagt...  ,

.-..  ein Mann  zu seiner  Frau,  die  am

Steuer safl und fräumle,obwohl der
Verkehrspolizisf  die  Fahrl  lreigegeben

hatle:  ,,Du  kannst  jelzl  weiterfahren  -

ode-r wartest du daraui -dafl er auch
grun  wird!"

Nalür"ch Holz. Holz gehob-elt. Verk'ehr;;o'  liz:sf'  d!e"Fa'hrl ;:e;'e'geben

HoIzgeschIiffen,Rustikal-Holz.  hatle:  ,,Du  kannst  jelzl  weijerfahren  -

Holz von Eurospan  Kranebitter  ode-r w4rtest  du 'daraui -dafl er auch
Pfaffenhofen  @ 05262/251  1 L  grun wird'-"

Jpriede
gzü7-()H(,1  Langsarn steigt draö' Sonne an den Bergen

Auf Grund des vielen Scbadbolzes  müssert  h'na' a
,);e BerecB,,g,en ,las. BrennBolz 7t7r ,,ias laBr  und die eilige,n Bäa'ilein -stürzen' rauschend
' 1976 umgebend aufarbeiten. Die Auszabe Zu TaL a

' der Holzbezugsscbeine erfolgt am. Sonqtag, Die Welt liegt so, wje Gott sie gab,
den  15. ]uni  1975  von  8-12  Ubr  beim  und jedesmali
Waldaufseber Scblatter, Perfucbsberg 39.  wenn  Sonnenstrahl  und  Wasser  sidi

fügegnen,

blitzt  ein Gruß,  ein Schimmer  in den Tag.

Wie  das Lied  der  Engel

Mingt  der wei*e  Ton  des Fliigelhorns,

Wie"s  nur  ein guter  Mens*  zu blasen
Efö RüiSCtllOg fUF Ifüfen Ufföfü) VOn l(HiOi
Nörgelei..  oder  Mufige

Besföwerden  wegen  Klei-

nigkeiten  werden  an Bord

nicht  gern gesehen.  Ern-

stere  Beschwerden  oder

VerBesserungsvorschläge  .

sind sföriftli*  in- dop-

pelter  Ausferüigung  ein-

zureichen  und  werden  auf

4em  Dienstweg  vohl-

: i wollend  gepriift.

vermag.

AJ  dem griinen  Samt der Wiese  prangen,

wie  hineingestickte  Blumen,

goldfarbige  Bud'ien,

die mit  ihren  Ästen  na*  den Gräsern
langen.

Klaraund  friedlich  grüßt die Almi
silbrig  glänzt  '&er Wasserfall,

Hier,  weitab  yon  al!em  Trut+el,
strahlt  ein unsagbarer  Frieden,

'den kein  %ensfö  ai  stören  wagt.

Alexandra  Zange-rl
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VOfSCtlüU üUf die
Rumöniscben bliUfmge
VOm 16. ÖiS 22. jUni
in ltindeck
 Wie  bereits  füri*tet,  gföt  es  in Lande*

in  der Woche  vom  16. bis 22. Juni die
Rumänis*en  Kulturtage,  ein Produkt  der
Zusammenarfüit  des :KulturreFerates  der
Stadt  Landedk  und  der Botsffiaft'der  So'zii-
alistischen-  Republik  Rumfönien.  Sie stehen
unter  dem  Ehrens*utz  Seiner  Exzellenz
Din'iitru  Aninoiu,  dem  Bots*after  Ru-
mäniens  und  dem Bürgermeister  aer Stadt
Lande*  Anton  'Braun,

Die  Befiirditung,  &iese Tage  könnten  eine
Infiltration  unserer  westlidien  Denkungsart
mit  kommunistischer  Ideologie  zum Zwe*
haben,  ist sicher  von  vorneherein  unbegriin-
det,  und  wer  dies behaupten  sollte,  meint  es
bestimmt  damit  nicht  ernst,

Dies  nur  zur  Böruhigung  allzu  ängstlicher
Gemiiter.  Was  Eiir Zielsetzungen  solföe  Tage
hafün,  braucht  man  gerade  dem  Tiroler
niffit  genauer  zu erkfüen,  denn  wir  veran-
stalten  dofö  jährlich  x soMe  Tage  im Aus-
land.

Die  Hauptveransta1tungen  dieser  Wo*e
sind  folgende:  ,,Rumänien  heute':  eine Aus-
stellung  im Vereinshaus,  ist  -täglich  von  9
bis 12 und  von44  t»is 17 Uhr  geöffnet  und
wird  am Dienstag, dem 17. Juni um 18.30
Uhr  vom  Botschafter  Rumföiens  eröffnet.
Die  ,,Kulinarischen  Tage':  im Hotel  Sonne
mit  einem  rumänisaien  Spitzenkoch  u. einem
Musikensemble  des Rumföisföen   Fernsehens

bieten t,%lich von 19.30 bis 24 Uhr balka-
nisdie  Genüsse  fiir  Gaumen,  Auge  und,  Ohr.
Ebenf@ils im Hotel  Sonne steigt  4m Frei-
tag,  20. 6. die Endrunde  des Shülerwettfü-
werbes  ,,Kerinen  Sie Rumänien".  I5er  erste
Preis  sind 14 Tage  Ferien  in Rum;Jnien,  ge-'
stiftet  vom  Ministeriuffi  fiir  Toufflsmus.  Am
Mittwodx  konzertien  ab 20 Uhr  eine Folk-

Nr. 24

Mittagessen  im  Parförarrjarestaurant..  An  -die
AbfÄhrt-vom  Krahberg  um 14 Uhr  sföließt

'sich die Besi*tigung  der 'Werksanla@en -der
Donau-Chemie.  'Um  15.30  Uhr  steht  ein
Besuch der  Fa.  Pesjak  GesmbH.,  auf  dem
Programm.  Weiter  geht es dann zu;  Be-
si*tigung  der Fa. Te:fftil  GesmbH.,  Land-
eck. Um  18.30  Uhff  eröffnet  de'r BotschaFter
die bereits  erwähnte  Ausstellung  .Rumänien
heute"  im Vereinshaus.  Bei dieser  EröfFnung
spielt  die Stadth"iusikkapefü  Landeac.  Das
Abendessen  im Hotel  Sonne  gibt  &ie Stadt-
gemeinde  La.pde&.   -

Dies  also das  ,,Programmgerippe"  über
den Ablauf,der  Veranstaltungep  und  nähere
Deiails  werden  wir  selbstverständlid'i  nodx
genauer  berid'iten.

Von  jS/lonfag,  den  16. bis Sqnnfag,  den  22. Juni  spielf  jeden  Abend  im

Hotel Sonne, Landeck
das  bekannte

Ruimänische Folklore Ensemble
von  Radio  Bukaresf  urifer  der  Leifung  von  Herrn  Nasfurika.  Während  dieser  Zeit-  kocm  für
Sie.von  j9'.00'  bis  '23.00  Ühr  der  rumänische  FernsehkÜchenchef  Nemetr  Livfu  kulinarisdie
Genüsse.  "  ' i
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Fiss  und

Umgebung

zieht

Fi1me-

macher  an

Kurt  Weinzirl  als Andreas

Hofer

Der  allgegenwärtige  Wolfgang  Pfaund-

rer war's,  det' ,,den  HoEer"  nach'  Fi.is bra*te,

könntöman  sagen. Er hatte  für  den ORF

seinerzeit  das Pisser Blochziehen  gefilmt  u.'

war  vom  Obergri*ter  Dorf  so angetan,

daß er die Hofer-Verfilmer  auf dieses als

geeigneten  Drehort  aufmerksam  ma*te.

Wenn  das so weitergeht,  wird  ein Qroßteil

der  Fisser  ihren  biirgerlichen  Beruf  bald

an den Nagel  hängen  und  sich ganz  auf  die

Statisterei  werfen;  auch tiestefü:  die Gefahr,

daß die Fisser  Sd'iuljugend  ihren  Volksschul-

direktor  verliert,  der  beim  eben abgedrehten

Film  sein  schauspielerisd'ies  Talent  bewies

und bereit5-eine.weitere  Rolle  angeboten
bekam,  während  seine Gattin  als zweite'Re-

gieassistentin  brillie;te.

Die  Idee  fiir  diesen  Fili  stammt  von  Dr.

Swossil,  Verantwortlicher  för  Dokumentar-

spiel tieim ORF  (Der Fall Jägerstätter),
der  nach  umfangreichem  Quellenstudium  mit

Kameramann  von  Welt-

format  Jerzy Lipmarin.

Zur  Hauptsache  wurde

vor  der Fisser  Kirche  ge-

dreht.

Dr,  Thomas  Plufö  aus Kärnten  das Dreh-

buch schrieb. Regie führte  Jo*erl  Bauer, ein
Osterrei*er,  der in Berlin  lebt.'  Ein  Mann

von Weltklasse  in  seinem Metier  ist  der

Kameramann Jerzy. Liprriann,   der  Roman
Polansky  groß ma*te  und  Spitzenfilme

wie zum  Beiispiel  ,,Das  Messer  im Wasser"

und  ,,Das  fals*e  Gewi*t"  drehte.

'Die Besetzung  weiöt  zwar  keine  Welt-

stars wip  bei ,,Noch  ein As im Ärmel"  auf,

aber dofö  Namen,  die guten  Klang  haben:

J7oifgang  Hübffich,  Elfriede  Ramhapp,  Ernst

Meister,  'Oswald  Fud»s und  der  Intendant

des T-iroler  Landestheaters-  'Vlasak.  Den
Hofer  ste]lt  Kurt  Wein»ierl  dar, den Patör

Haspinger  Hans  Brenner,  ein  Höttinger.

Där  Näme  Thomas  Egg, des Darstellers  des

Sd'iiitzenhaupt'manris Fir4er,  ging akürzli*
im Züsammenhang  mit  dessen ungliidclid'iem

Eifersufötsattentat  in Wien  durai  die  Iri-
landspresse.

Gedreht  wurde  in derHauptsache  auf  dem

Platz  vor  der Fisser Kirffie,  einige  Szenen

wurden  am Kauneföerg,  in Kauns,  im Rie-

dcr  Geri*t  und in  Fließ  aufgenommen.

,.  Für die  Sd'»lachtszenen  wurden  200 Kom!-

parsen  aus der näheren  Umge):iung  aufge-
boten.

Der Film  ist als Theaterauffiihrung  auf

einem  Dorfplatz  angelegt,  beginnt  vor  der

3, Bergiselschla*t  und soll den politisd"ien

%iedergang  und das  me,nsd'ilid'ie  Wad'isen

Hofers  in seiner  immer  stärker  werdenden

Vereinsamung  bis zum  Tod  zeigen.

Der  Filn'i  wurde  von  der Studio-Bilm  im

Auftrag  vön  ORF  gnd  ZDF  gedreht  (Pro-

duktions1eiterGünther  Köpf)  und soll im
Herbst  ausgestrahlt  wbrden.

Spätestens  dann  iird  sid'i zeigen,  ob Dr.

Swossil  recht hat, wenn  er sich von  derri

Umstand,  daß  beim ,,Andreas  Hofer"

außer einigen  ' Sdiauspielern  keine  Tiroler

mitwirkten,  (dahingehend  laütete  eine unse-

rer Fragen).  keine  negativen  Auswirkurig6n
erwartet.

Foto  Ch. Umerhut+er
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In  seiner  I4udatio,  mit  der Josef Krismer  Kapellmeister  seine Familie und seinen Be-
als Obmann  der Stadtmusikkapelle  Lande*-  ruf  -nie vernachffissigte.  'Dieser  Zeitaufwand
Perjeö-  den Festabend  in der ,,Sonne"  für  ist  beträchtli*:  1705  Proben,  761  Aus-
Kapellmeister  Erich  Delago  einleitete,  gab  rü*ungen  und  ca. 160 sonstige  Zusammen-
er audi  eine kurze  Schilderung  des bisheri-  künfte  ergeben  10.504  Stunden,  wie  Ob-
gen Lebensablaufes  des zu Ehreqden,  ,,Auf-  mann  Krismer   in  einer  kleinen  Statistik
hänger"  war  dessen 60. Geburtstag,  gewür-  feststefüe.  Der  Bürgermeister  dankte  auch
digt  wqrde  seine  20-jährige  verdienstvolle  der Frau  des Geehrten  f'üy ihr  Verständnis.
'ätigkeit  bei der Musikkapelle  Perjen.

Gab der Obmann  die wifötigsten  Daten
und  aufö  vom  Außenstehenden  feststelföareri

Fakten aus dem Leben des Jut+ilars  wie-
der, solieTerte  &ieser etwas  später  dazu  den
Kommentar.

So sagte Krismer:  ,'W;ihrend  des Besu*es
der  Fad'isd'iule  in  Fulpmes  hat  unser  Ka-
pellmeister  bei der Studenten-Musikkapölle
der  Salesianer  Don  Boscos eine weitere  Aus-
bildung  erfahren und dort 3 Jahre mitmusi-
ziert."  Das  ist  sozusagen  die  siaitbare
äußere  Kontur  dieses  kurzen  Lefünsab-

sfönittes; die Bedeutung dieser drei Jahre
für  sein  ganzes Leben  machte  Delago  mit
wenigen  Worten  jedem  der  Anwesenden
glaubhaft.  Das  Vermächtnis  Don  Boscos,  fiir
den Mitmenschen  da zu sein,  sich für  ihn

einzusetzen, hätten ihm diese 3 Jähre nahe
gebrad'it  una damit  seinen  weiteren  Le-
bensweg  entsföeidend  füeinflußt.  Und  dieses
Für-seinen-Nächsten-da-sein-  mad'it  den

der Präsident  des Osterreichis*en  Blasmu-
sikverb=ndes,  Carsten.  Ehrenmitglied  Alt-
Landtagsvizepräsident  Rimml,  d. Obmfünn  d.
Kirchenföores  Perjen,  Sdirötter,  Vizebiir-
germeister  Belina,  Stafürat  Leitl  und Be-
zirksobmann  Dr.  Lariser  stellten  sid'i  als
weitere  Gratulanten  ein. ORR.  Dr.  Waldner
sandte  fiir  die Bezirkshauptmanns*aft'  eine
schriftliche  G1üokwunsd'iadresse,  da  er  un-
abkömmli*  wffir.

Dcr  weitere  Abend  verlief  bei -Tanzmu-
sik in. best6r  Stimrriung,  sodaß selbst stadt-

' bekannte  ,,Hoamreahrer"  ganz aufs Heim-
' gehen  vergaßeü.  Eine  etwas  reduzierte

Stadtmusikkapelle  Perjen  bra*te  naffi  Mit-
ternaföt  unter  Leitung  eines ,,Ersatzkapell-
meisters"  noals  ein Ständd'ien.

Iams:
Unfüll  in der Hüueiskutve

Am IO. 6. 1975  gegen 24 Uhr  fuhr  der
25-jährige  Lehrer  Siegmund  Klotz  aus Um-
hausen  mit  seinem  PKW  'von  Zams  in
Riditung  Imst.  Ungefähr  20 km  östli*  von
Zams  schleuderte  das Fahrzeug  auf der re-

7oranzeige:

26.  und  27.  juli  1975  Bezirksschüfzenfe-st
in Schönwies

,Etwas vom  Geiste  Don  Boscos
mitbekoiuuten

 l  YY (l;)  Y UIII  tJ  UjL51U  ll  UII  1Jt?)Lt?;5   gennassen  Straße,  prallte  mit  dem  H eac
gegen die Leitsföiene  u. kam  auf der Fahr-mi'tbekoiuutena  bahninverkehrterRichtungzumStillstand.
Klotz  wurde  'vom  Führersitz  auf die riidk-

Ksippl1mpiqter  ()berinsp.  Erich  Delago  anläßlich  seines  60. Geburts-  wärtige Sitzbank geschleudert und ZOg sidx
tages'  für  seine: 20-jährige  Kapellmeistertätigkeit  geehrt.   sdhwere Kopfverletzungen zu- '

Mensd'ien  Erifö  Delago  ehrenswert,  viel-
leicht  mehr  als  der Musikant  und Kapell-
meister.  Einer  glükli*en  Verflefötung  von
mensdxlicher  Qualität  und  Musikalität  ist
es zuzusdxreiben4  daß aieser Ehrenabend
stattfinden  konnte,  denn der beste Menstfö
kann  niait  Kapepmeister  'sein,  wenn  die
Begabung  hiezu  fehlt,  aber au*  der Be-
gabteste  kann nidxt durd"i.  so viele Jahre
Leiter  einer  Musikkapelle  iein,  wenn  die
d'iarakterlid"ien  Voraussetzungen  hiefür
fehlen,  Daß  Eri*  Delago  in vielen  Fällen
seinen-  Musikanten  mehr  als ein Kapellmei-
ster  war  und si*er  in Zukunft'  aufö  sein
wird,  ist si*er.

,,Wen  Gott  strafen  will,den  ma*t  er
zum  Kapeljmeister':  .dieser  Aussprud'i  des
Landeskapellmeisters  Sepp  Tanzer;  mit  dem
Luis  Wille-  seine  Grußbots*aft  ,,würzte",
diie er als Vertreter  der Stadtmusikkapelle
übert»radite,  hat  gewiß'  mand'ies  für  sid'i,
fiir  ßridx Delago  ist sie kaulm zutreffend,
wenn  er ffiiida si*er-  manföe  Enttäus*ung

während dieser 20 Jahre hinnehrr-en mußte.
Bürgermeister,  Anton  -Braun,  der mit  den

Vizebiirgermeistern  Belina  und  Spiß sowie
fast  allen  'Stadt-  und Gemeinderäten  er-
s*ienqn  war, wür4igte  '3or  alle@,  daß De-
lago  trotzder  zeitraubenden  Tätigkeit  als

Die Sta4tmusikkape11e Perjen unternahm
unter  Fiihrung  Delagos  zahlreid'ie  Fahrten
ins Ausland  (Muklingen  59, Essen 62, Or-
leans 63, Monföellard  64, Chalon  66 und
68 -  um  nur  einige  davon  zu  nennen).
1969  wurden  die ersten Ründfunkaufnah-
men gemacht,  1971 wirkte  die Kapelle  als
Vertretung  des Landes  Tirol  bei den Fest-
lichkeitenin  Eisenstadt  anläßli*  der  50-
jährigen  Zugehörigkeit  des Burgenlandes  zu
Osterreich  mit.  1973 ging eine Reise  naffi

Jaca in Spanien. In füesem Jahr erhielt
Eriffi  Delago  auh  das Ehrenzeid'ien  der
Stadt  Lande*.

Als  Ehrenges*enk  tiberrei*te  der  ge-
sffiäftsführende  Ot»marin,  Fleisch,  ein Hodi-
B-Horn  und ein  Strolz-Bild,  das  bei der
letzten  Strolz-Ausstellung  in  der  Galerie
Elefant,  die  seine  Toföter  Monika  fiihrt,
seine.Bewunderung  erregt  hatte.  Zwei  Kin-
der ,,spendierten"  Bauernbrot,  Spe*  und
,,a guats Schnapsl':  damit  sifö der Geehrte
laben  könne,  sollten  seine Musikaüten  ein-
mal  ni*t  zu  seiner  Zufriedenheit  blasen.
Ein  ' Gedi*t  von  Luise  Henzinger  befaßte
si*  in humorvoller  Weise  mit  seinem Le-
benslauf.

' Den  Dank  und  &ie Grüße  des Verbandes
der  Tiroier  Blasmusikkapellen  überbra*te

Am 8. Juni 1975 gegen 15.00 Uhr über-
holte  Anton  Franz  Fadum  aus Perjen  mit
seinem  PKW  ifö Ottsbereich  von  Zams  zwi-
stföen der Volksschule und der Jet-Tankstel-
le  deri  vor  ihm  fahremlen  PK-W  des Hel-
mut  Kaplia  aus Zams  und  stieß dabei  frön-
tal mit  einem  Kleintransporter,  in dem sich
sieben  Amerikaner  bef@nden,  zusammen.
Anton  Fadum  erlitt  dabei  so sföwere  Kopf-
verletzungen,  daß er  kurz  na*  der Ein-
liqferung  ins-  Krankerihaus  Zams  starb.
Fünf  Insassen  des Kleintransporters  wutden
unbestifömten  Grades  verletzt  und  in  die
'UnFallstation  Zams  eingeliefert.

aWir  suühen

üb 1. luli 1975 fUchfiges

Iimmermödcben
80Wie,

siuntlenhi»fe
zui  Putzen

Hofel Gürni Momrf
Familie  Radlbeck,  Tel.  0!)472  - S326
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Sl. AnlOn:
leiche  eines seiI April
Abgöngigen geborgen

Im  April  wurde  der GP St. Anton  auf

einen  seit  längerer  Zeit  arp Waldrand  im

Ortsteil  Nasserein  abgestefüen  PKW  mit

Miinchner  Kennzeichen  aufmerksam  ge-

macht.  Die  daraufhin  angestellten  Nach-

forschungen  ergaben,  daß der Besitzer  des

Fahrzeuges,  der 38jährige-  Chemigraph  Wal-

ter  Guggenmos  aus  Miin&ien,  sich in  St.

Anton  auf eine Sdiitour  begeben  hatte.  Es

wurde  dahei  ein Bergunfall  vermutet,  Such-

aktionen  der St. Antoner  Bergrettung  ound
miti  dem  Hubs*rAuber  blieben  erfolglos.  Am

3. Juni fand ein Tourist im Moostal die
Leiche  des Vermißten  im Bachbett.  Sie wur-

de  mit  dem  Hubsförauber  geborgen.  Aus

dem Zustand  derLei*e  konnte  festgestellt

werden,  daß Guggenmos  unter  einc Lawirie

gekommen,  nun  ausgeapert  und  ange-

schwemmt  worden  ist.

Gülerie Elefönl
Die  Pfeifle-Ausstellugg  ist bis 20. 6. 75

verlängert.

Allersjubilüre
Frau  Höllrigl  Aloisia,  'Urichstraße  24,

feiert  am 20. 6. ihren  89. Geburtstag.

Am  18. 6. feiert  Frau  Kurz  Rosalia,  Fi-

scherstraße  114,  ihren  84. Geburtstag.
i

zu entsdieiden. ßnapp'vor  der Pause wur-
de eiri Kemater  Spieler  des Feldes  ver-

wiesen,  (die Entscfüidung  war  si*erlifö  et-

was hart)  was begreiflicherweise  füi einem

so wichigen  Spiel  die  Stimmung  bis  aufs

äußerste  steigerte.

Mit  10 Mann  und  mit  einär  entsprechen-

den Wut  im Bau*,  begannen  die K'emater

die 2. Halbzeit  mit  stürmis*en  Angriffen,

fanden  die Landecker  Verteidigung  jedoch

auf  den Posten.  Wie'der  waren  es die Land-

ecker  Stürmer,  die bei fören  Komerfögriffpn

wesentlich  gifihrli*er  wirkten  als die.' Haus-

herren.  Leider  war  das Schußglück  ni.föt  auf

Saiten  von  Thönig  und  Co.,  außerdem  wur-

de ein klarer  Elfmeter  vorenthalten.  Glü*-

licher  waren  in dieser  Hinsicht  diö ßemater,
wel*e  in  der -70. Minute  einen  für  Larid-a

eck sehr  harten  Elfmeter  zugesprochen  er-

hielten.  Stopper  Koschier  ließ Walch  keine

Chance.  Die SV-Spieler  drängten  nunmehr

vehement  auf den  Ausgleifö,  doch gelang

es nicht  mehr,  den ausgezei*neten  Helmut

Klütz  im  Kemater  Gehäuse  zu bezwingen.

Nach  dieser  sicherlich  rbicht  verdienten

Niederlage  herrschte  begreifli*erweise  größ-

te  Niedergesdilagenheit  in  der  Landecker

Kabine,  bis  die  erlösende  Nachricht  kam,

daß Kir*bichl  sein Heimspiel  mit  1:3 ge-

gen  Mayerhofen  verloren  hatte.  So  stand

der  irri  Frühjahr  wirklich  unglüdclich

kämpfenden  Landecker  Elf letzv-en  Endes

doch noch -Fortuna  zur S'site. Wir  werd'en

alsö  auch im Herbst  wieder  in  Osterreidxs

dritthöchster  Spielklasse  spielen  und  das Be-

stre)'en  des Vereines  wird  sicherli*  dahin

gerichtet  sein füsser  als in dieser  Saison  ab-

zusföneid.en,  und  siai  als einziger  Vertreter

des Oberlandes  in der.  Landesliga  zu etablip-

ren. Landeck  spielte  wie  folgt:

Walch,  Ebenwaldner,  Hörtnagl,  Sieß,

Thöi'ig  Erich,  Guggenberger,  Walter  Ge-

org,  Stföönsleben,  Walter  Gerhard,  Thöig

Hubert,  Niedert»adier.

Neben  den  bereits.  genannten  Spielern

konnte  füsonders  Thönig  Hubert  der  sein

Formtief  endlich  iiberwunden  hat gefallen.

ESV Kufstein  ]un. - Landede Jun. 4:3
In e,inem ):iis zur  letzten  Minute  padcen-

den Spiel mußten sidi unsere Jun. knapp
geschlagen  geLien.

Rietz Jgd. - Landeck Jy,d. 1:1

Die Jugendmannschaft des SV Lande*
steh € na*-  dicsem  I :1 als Meister  fest.

FLieß Knaben - Landech Knaben O:1

SUdliroler Klüssemünnsclmff
in föndeck
Kommerföes  Wochcneride  findet  einb großb'

freundschaftliche  Fuf3balfüeranstaltung  iin

Landeck  statt.  Die  Mannsdiaft  Unione

Sportiva  Mor4  bei Trient  strebte  eine sport-

lich, freundschaftliche  Verbindung  mit  dem

SV Landeck  an und  wird  am Sonntag  auf

dem  Landedcer  Sportplatz  antreten.  Im

August  sind seinergeits  die  Lande&er  als

Gäste eingeladen.

Dazu  ein Wort  iiber  unsere italienischen

Gäste:

Unione  sportiiva  Mori:  gegriindet im Jahre
1929;  Mitglieder  418; Präsident:  Regolini

Giovanni.

Amateursportlichie  Tätigkeit  dur*  die.

Sektion  Fußball,  Radrennen,  ,,Bocce"  und

Laiditathletik.  Fußball:  Regionalmeister

1956/57;  Provinzmeister  1972/73;  ,Gegen-

wärtig  in &er Amiteurliga  der ersten  Kate-

gorie,  Sieger  vori  zwei  :)'ertagnolli-Tro-

phäen  (von  regionaler  Bedeutung)  1971/72

und  1973/74,

Athletik:  aus ihren  Reihen  sind  versffiiedene

Spofüer  ron  nationalem  Rang  wie  Aldo

T'omasini,  italienischer  Meister  iiber  5000

Metej  und  seine Sd'iwester  Cristina  Toma-

sini, italienische Juniorenrneisterin im Ge-
ffindelauf,  hervorgegangen.

,,Bocce"  : Provinzialmeister

Die  italienis*en  Gäste  werden  in  Be-

gleitung  ihres  Biirgermeisters,  sowie  des

Handelsrates  fiir  Industrie  und  Handwerk

zu uns kommen.  Deffigemäß  wird  aufö  sei-

tens  der  StadÄ Lande*  diesem  Spiel die

notwendige,  spofüiche  und wirtsa'iaftli*e

Bedeutung  zugemessen  und werden  unsere

Gäste  vom-Gardagee  'von den Honoratioren

der Stadt  empfangen  und  begrüßt  werden.

Dazu  fölgendes,  Programm:

14.' Juni 1975:
abends  EmpFang  der  Gäste  durch den

Soortverein  Landedi

15. Juni {975:
9.00  Uhr  M-Spiel  ASV  Landeck  - SV

]ugend

10.30  Uhr  Offizielle  Begriißung  der Gäste

durch  Vertretung  der S'tadt und Musik-

kapelle

anschl.  Sp'iel SV  Landeck  - Mori

14.30  Uhr  Auffahrt  zum  Kraht+erg

i6. Juni 1975:
vormittags  Verabschiedung  der  Gäste

Wir  ersuchen  die Lande*er  Sportfreunde,

sich diese einmalige  spofüiche  Veranstaltung

'ni*t  entgehen  zu  lassen,  wobei  wir  um

Ihren  zahlreichen  Besüdi  sowie  um  An-

fe-uerung  unserer  MannschaEt  ersu*en.

SV Malrei
SV Iüms (1:1) 2:3

SR Stelzmüller

Zams  spielte  mit:  Marth,  Mungenast,  S*ul-

tus, Hamerl  w.,  Oberprantacher,  Dr.  Lefö-

thaler,  Hauser  R., Krismer,  Fink,  Hammerl

H.,  Moser  (Sordo,  Gstir,  Dapra)

Vom  ansonsten  so großen  Kader  der

Zammer  bliefün  fiir  das letzte  Auswärts-

spiel der Saison  nur  mehr  die elf wirklich

Getreuesten  .übrig.  So mußte  si*  Marth

Karl,  bekannt  als fü'andgefährlicher  Mittel-

stiirmer,  ins Tor  stellen  und  erwies  sia'als

Held  des Tages.  Das Spiel  verlief  überaus

kamp'fbetont,  sd'inell  und bis  -zur  letzten

Minute  spannend.  Beide  Mannsd'iaften  fan-

den vom  Anki*  weg große  Chancen  vor,

die Gastgeber  wären  die Glücklicheren  und
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gingen  nach,15 %iputen  mit 1:O in Führung.
Die  Zammer  spielten  unbeirrt  weiter  und
setzten  sich in der Folge  in der Spielh:älfte

' der Matrei'er  fest. Der  Ausgleidü,  der fö.üm-
lich in  der.Luft  ffiang, fiel  aus einem  Elf-
meter  weldien  Torhiiter  Marth  bombensiföer
verwandelte.  Die zyeite  Spieihälfte  stand
vorerst  ganz  im Zeichön  der 'pipptaler,  de-

,ren  Stürme'r  aber an  der-  aufopferungsvoll
kämpfenden-  Zammer  Verteidigung  sd'iier
verzweifelteri,  zuden'i  starfd  Tormann  Marth
immer  wieder  goldri*tig  oder  kfüte  d,urch

jec5tzeitigeB  .Herauslaufen  energisfö. AI.. &ie
Gastgeber  trotföem  in  der  70. Minute  in
Fiihrung  gingen,  wajte  keiner  der' treuen
Fans,  die.ihre  Elf  lautstark  unterstützten,
an ' einen  Umsdiwung  zu  glaut»en.  Diese
kaum  erhoffte  Wföde  kam  dieses Mal  aus
dem Mittelfeld,  wöld'ies  @ri diesem Tage un-
g1aub5che  Laufarbeit,  verri*tete.  Dr. Lefö-
thaler,  Krismer  undaHauser  schalteten  sich
au*  ' gekopnt  .in das Angriffsspiel  ein -und
marschierten  'immer  'wieder  ' in,'  Riffitung
Matreier  'Tor.  12  Minuten  vor  Spielende
knallte  Hauser  Reinhard  wieder  einmal
drauflos  und seine Rakete  fand den Jeg
ins'  aNötz; Derselbe  Spieier  örziH1t6  aufö'  -den
vielumjubelten  und  Köföverdientfö  Siieges-
treffer  für  serffie Faiben.  Eintriütige  Meinung

nach dem. Spiel: Diese 4inste11ung während
deffi ganzen  Frühjahres  und man  läge nicht
einen  Punkt,  hinten.  Die  Zammer  Spi61er
setzten  in puncto  -Kampfgeist  nepe' Akzente
und nach dieser Leistung  kann  man nur
hoffe,n,  daß alle diese Leute  dem SV Zams
erhalten  bleiben.  Mit  diesem Punkteerfolg
diirften-  die Zammer  den 2. Platz  betoniert
haben.  Dieser  Sieg war'auch  g)eichzeitig  das
schönste  Afüchiedsgestföenk  füj  Herrn  Unter-
welz  Walter.  Ihm  gebührt  für  seine  lang-
jährige  Aföeit  als upnsichtiger  Sektionsleiter
dera Daök  und  die volle  Anerkennung  aller
Mitglieder  und  Spieler  des SV Zams.

ST7 Matrei  Jun. : SV Zams Jun. 4:2
Zweifacher  'I'orschütze:  Hermann  Klotz

Iüms  AH -  Krünkenhüus
Iüms 3:1 (1:O)

Ein  intcressantes  uml  abwiechs1ungsreiches
Spiel  gab es am  vergangenen  Freitag  ai
Zammer  Spo;tpl,atz..Dort  standensich  die
oben  genannten  MÄnnschaften  gegenüber.
Man  konnte  gespannt  sein, wie  sifö  die erst-
mals  neu zusammqngestefüe  Krankenhauself
bewähren  wira.  Um  es gleich vorweg  zu
nehmen,  trotz  dieser  Niederlage  konnte  noan
mit  allen  Akteuren  sehr zuErieden  sein. Un-
ter dem fanatisch  u. zahlreich  erschienenen
Publikum  zeigten  beide  Mannschaften  herr-
liföe  Spielzüge  und geizten  auch nicM  mit
gezielten  .Schiissen.  Einen.  Spieler  beiJer
Teanh5 hervorzuheben  wäre  ungerecht,  denn
alle 22 Mann  war-en mit  vollem  Binsatz  u.
besonderer  Fairneß  an  der Arbeit.  Zudem
war  Schiedsrichter  Sordo  ein  umsiaitiger
Spiel}eiter.

Die  Tore  schossen füi  Zürris AH  Kohler
(;;eföard  und Hauger,  fiir  die Unterlegenen
schoß Walter  Gerhard  das Tor.  .

S[Seefeld  -  ASV Elemenför
Lündeck 2:1 (O:1)

Im lötzten  Meistersföaftsspiel  dieser Sai-
son mußte  der ASV'  die erste Niederlage  in
Seefeld  hinnehmen.,  Diesem  kampfbetonten
schnellien  Spiel  war  Schiedsrichter  Klotz
nicht  geyachsen,  daher  kam  '. es zu. 'vielen
Fehlentscheidqngen.

%iiten  im Spielgeschehen ging der ASV
durch  einen  Idealpass  von  Mwll  zu Mun-
genast  Bernhard  mit  1 :O in Fiihrung.  Nach
der  Pause sdjen  dieses  Ergebnis  zu  häJ-
ten; aber  durch  eine krasse Fehlentscheiaung
des Schiri  kam  e.ö zum  Ausgleich  und.kurz
darauf'  ging  Seefela  mit  2:1  in  Führung,
was auch blie):i.. Es war  ein verdienter  Sieg

"der Seefelder, 4ie für manche, als Angst-
gegner  aufscheinen diirft@n.  Beim  ASV, ge-
fiel Pasföer  und  Tormann  Peham.

VoraMeige:

Sonntag, 15. Jurii 1975, 9 Uhr (Stadion)
ASV JuJend - SV Landeck Jugend

FC Torpedo Pfunds -
fC Orins 1:2 (1:O)

Von  Beginn  an  erreichte  der FC Grins
eine leichte  Feldäberlpgenhsit,  die si*  dank
seinem  6esseren  Mittelfeld  mit  Fortdauer
des Spieles  nofö  verstärkt(:.  Sföußschwff*e
der Stiirmer  'und  ein sidierer  Torhiiter  der
Platzherren  verhinaerte  jedoch lange  Zeit
einen  möglichen  Fiihrungstreffer  der Gäste.
Die  Heirriischen  konnten  tiei  einem  ihrer  Ge-
gensfößea einen  schweren  Verteidigungsfehler
zum  1:O  ausnützen  (Torschiitze:  Lohen-
wein).

Nach Seitenwe:-chsel drungten 4ie Grinnär
mächtig auf den Ausgleidi,  der a.öch$ießlid'i
dem stark  spielemlen  B@rnd Ruetz  gelarig.
Bruno  Pöll  stellte  im  'Verein  mit  Frariz

Audi  auf  dem  höchslen  Ttiron  der  Eme
sitzl  der  Mensch  auf  seföem  Hintern.

Senn  den Sieg  der Gäste aus Grins  sicher.-
Die  Vernachlässigung  der  Deckungsaufgabeii
durch  den linken  Grinner  Außenverteidiger
füachte  zwar  noch  zweffial  Gefahr  Eiir das
Gästetor,   am  Ergebn.is.  ,änderte  sich aber
nichts  mehr.

FC Torpedo Pfumls Scb.-FC  Grins Scb.
2:0 (2:0)

Zur  Zeit  noch ohne geeignete  Trainings-

möglic%keiten bewie4en aie Grinner Sdiüle#
ü):ierr@schend gute Spielansätze und hätten
mit  etwas  Glüat sogar  ein §esseres Resultat
erreichen  können.

F,C Torpedo  Pfitnds  II=FC  Grins  II
0:4 (O:1)

Die  in ihrem  zweiüen  Spieljahr  stark  ver-
besserte  Reservcmaüns*aft  des FC Grins
hatte  die  Heimmannschaft  jederjeit  sicher
im  Gr.iff  rind  siegte verdient  dur*  herrli*e
Tore  'von Neuner'  (2), Scherl und  Sohmid
Roland.

Tabelle  aer-,,Obeilctnclliga"

1. a FC  Naudeis  - 3 3 0 0 16: 3 6
2. FC  Fließ  - 3 2 1 0 9: 4 5
3. FC  Grins  3 2 1 0 5 : 3' 5
4. FCVolld.Perfuchs  3 2 0 1- 13:- 7 4
5. FC  Pfunds  3 2 0 1  4: 1 4
6. FC  Torpedo  Pfunds  3 0 0 3 1: 7 0
7. FCPrutzII  3 0 0 3 2:1-2 0
8. SVStrengen  - 3 0 0 3 2:15  0

Resdicbe  Ergebnisse  der 3. Runde:

FC  Fließ  : FC  Volld.  PerFuchs  6:2 (2:1)
SV Strengen  : FC  'Pfunds  O:3 (0:2)
FC Prutz-  II  : FC Nauders  1:7  (1:3)

Ein Haudegen des grünen
R€1i«n!3
' Ob als  Vorstopper  oder als  Außenver-.

teidiger,  wo  cr stand,  kam  keiper  durfö  in
der  abgelaujenen  Saison.  -  beim-  ASV-.
Haudegen  Martin  Schöpf.  Keiner  seiner
Gegenspieler  konnte  fümerkenswerte  Er-
fölge  jiir  si*  budien.

1963 bestritt er für SV ein Jugendlän-
derspiel  gegen Salzburg  und  inzgischen  ist

er 28 Jahre alt geworden, der Werkmeister-
anwärter  be;i der Zugförderungsstellq  Land-;
eck: und  'nebenberüflich  hervorragende  Mu-

. siker. Ein Jahr nach der Griin4ung  des ASV
-  1967  -.kam  er mit  Knabl  ünd Wyhs
vom  SV.

Martin  SchöpF befindet  sich im für  einen
Abwehrspieler  besten Fußballalter  und.  #ir
sind  sicher,  daß auch'die  Sfürmer  in  der

Gebietsliga We;st sein Stehverm%en und
seinen  Kampfgeist  zu  spiiren  bekommen
werden.  Besonders  gut  eingespielt  ist er mit
seinem  Sd'ülußmann.  dem  Stefan  Flatsd'i-
acher,  a zwischen  den  ):ieiden  gibt  es kaum
Mißverstfödnisse  auf  - dem   Spielfeld.

Martin  Schöpf-zählt  zum  unverkäuflichen
ASV-Inventar  und so soll es noch einige

Jährchen blei):ien. Vereins16itung und Mann-
schaft  des ASV  Elementar  wissen.  was  er
wert  ist, ihr  :in vielen  heißen  Kämpfen-"be:
währter  uhd'. unverwüstlicher  Verteidige

Pfingsffurnier des KK Lündeck
ein Bombenerfolg'>.

Der  KK  Landeck  veranstaltete  bekannt-
licti  heuer  z<x Pfingsten  ein  Turnier  -bei
welchem  iifö  in.g'e:saföt  12 Mannscliaftenabe-

- teiligten.  » SQ konnten  die  Lande*er  eine
Mannschaft  aus Singen  (BRD),  eine Mann-

' schaft  aus Kreuzstetten  (NO)  sowie  Mann-
schaFten aus Dornbirri,  Bludenz,  aus Rad-
feld  (Unterinntal),  Magistrat  Innsbru&,
Obergurgl,  Telfls,  ' St,  Ant.on  sowie  drei
Mannschaften'  aus  Landeok,fügrüßen.  Deri
Ehrenschutz  für  dieses Turnier  hatte  unser
Büpgermeister  Heh  Braun  übernozmen.  ,

Sieger  wurde  die Manns*aft  von  Stadt-
magistrat  Innsbrudc  vor  der ersten  Mann-
schaft  &es KK  Lan&*/Perjön  und  als drit-
ter  Singen  aus der BRD.  Dies  bedeutete  für
die Latidecfür  einen  Riesenerfolg,  wenn  man
füdenkt,  daß Mannschafteri  wie  Telfs  (Mei-
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iter  der Landesliga  B), ESV  Bludenz  (oft-

naliger  Vorarlberger  Meister),  Singen  (Ge-

winner  des letz,ten  Turniers  in Bludenz),

iowie  Radfeld  und  andere  bpsiegt  werden

«onnten.  In der Einzelwertqng  belegte  ein

Kegler  atis  Kreuzstetten  den ersten Platz.

Hier  konnte sich unser  Junioriall  Hubert
auf dem hervorrägenden  dritten  Platz  eta=

olieren.  Alles  iri  al-lem ein-stfööner  Erfoig
Für den KK  Landeck,-  welcher  dur*  über-

gaben 'von  -Wimpeln,  Pokalen  und  anderen

Erinnerungen  voü  den Gastvereifüü  gewur-

aigt  wurde.  - ' 

Die  Preisverteilung  führte  Lanfüagsabge-

ordryeter  Lettenhid'iler  dura'i,  welaier  ver-

sprach,  sich in Zukunft  gerade  Eür -&efi Ke-

gelspo;t,  'wel*er  iri  unserer  Bezirksstadt

eifüff'  guten  Nämen  hat  tatkräftig  einzu-

setjen.  Bei dieser  Gelegenheit.möchten  wir

noch allen  'jeneri  uanken,  meldie  den KK

Landeck  dürch  eine  Pokalspende  unter-

sfützten  und 4amit die Durchfiihrung  des
Turniers  eimöglichten,  Dank  aufö  unserem

Wirt  welcher  die Kegelbahn  gratis  zu;  Ver-

fiigung  stellte.

Freitag,  13. Juni; Coupkampf:
ESV  Innsbruck  - KSK  Telfs;  auf  den BaH-

nen des G3sthof  Nußbaum;  Beginn  18 Uhr.

TC lDndOCk
TC Mayerbofen  I - TCL  I8:3

TCL  II  - Tutnerscbaft  Ibh. IV  4:5

Erfoly,reicbe ]ugend und Scbülör
D'ie  1. Manns*aft  des TCL  mußtie  im

letzten  Meisterschaftsspiel  diö üfürlegenheit

des TC  Mayerhofen  I anerkenryen  und  wur-

de in Mayerhofen  mit  8:3 gesd'ilagen;  Die

Punkte  fiir  deh TCL  erkämpften  H.  Pesj:ak

und  G. Raggl  im  Einzel  und  Dittrid"i/Böhrm:

im Doppel.

Ergebnisse:  Einzel:H.  M'air:Dimich  6:1/

6:0, Efürharter  : Gursföler  6:!/6:0,  ,Spacht-

holz  : Böhme  6:0/3:6/6:3,  T. Mair  :-H,  Pes-,

jak 4:6/5:7, Hafner  : Räggl 2:6/5:7. Jugen4:
Mayer  : M.  Zanon  6:216:l.DoppeL:  H.  Mair/

Efürharter  : Dittrich/Böhme  6:0/6:1,  Spa*t-

holz/Mai?  T'. ; Gursdxler/Pesjak  6:3/6:3,

Hafner/Mayer  : Ragg17M.  Zanon  7:5/6:7/

6:2, -H. Mair/Eberharter  i GurschIer/P4sjak

6:3/6:4, Spachtholz/T. :@air : .Diimich/-
Böhme  6:3/4:6/4:6.

Die  2. Mannschaft  mußt=  sich sehr  un-

gliicklich  gegen Turnerschaft  Innföruck  IV

mit  4:5 4esch1agen' geben, 'iobei  nach eifüi
3:3 in den Einze1spie1e6  in den absd'iließen-

den Doppelspielen  die Ents*eiaung  fiel.  Das

Doppel  Sd'iuler/N.  Zanon  tilieb siegreich;

während  die anderen  beiden  Doppel  knapp

verloren  gingen.  Im Einzel  siegten  fiir  den

TCL  II  S. Schuier,  N.  Zanon  und  K. Lieg-

lein.

Sehr erfreulich  ist das  gute Afü6neiden

unserer  &hülej  und Jug6nd beim 2. Jugenal
siditungsturnier  in  Telfs.  Von  s Teilnehmern

des TCL  erreichteü  4 die Finalrunde,  die am

14. u. 15. Juni in Innsbruck stattfindet.  Die
tiichtigen Jugendlj*en  sin& Bei den Sd'iü-
]ern  B Hannes  Schuler,  Sdiiiler  A :[-I'elmut

Hartl  und Jugend B Manfred -Jennewein
und Thomas  Stubenbö*.  Wir  hoffen  auf

efö gutes Absd'ineiden  in Innsbru*,

Die  näföste  Meisterschaftsrunde  findet  am

22, Juni statt.

SchUlmngilde lündeck
GiLaenmeisterscbaft im Kleü'tkalibergewebr

Am  Sonmag,  aen i5.  6. 1975  findet  die

diesjährige  Gilderimeiffiterschaft  im  Drei-

Stellungsbewerb  (liegend,  stehend  und.knie-

end) ifüae Abwi*lung.  Alle  Schiitzen  werden,

ersucht  si*er  und  piinktlid'i  anzutreten.

Austragungsort  ist  der  KK  Schießstand

Schloßwald.  Beginn  dei  Veranstaltung:  8.30

Uhr.  Nennungssthluß  ist IO Uhr.  Beziigli*

der Bekleidüng  und  der Waffen  gelten  die

UIT-Regelri.

Tul man nur ein klemes b$hen  xur
Wahföeif  hinzu,  so w»rd  sie  xwangs-

läufig  gesdimälert.

Sudiedri-ngend  3-nmrnerwohnung
im Raume  Lande&-Zams.

Adr. i, d. Verwaltung  a. Blattes
Tel, 05442-29164

Gottesdienste in Iiandeck  - Pexjen - Bruggen  - Zams
Gottesdienslordnung  Landeck

Sonntag,  15.  6.: 11.  Eonntag im Jabreskreis:
6.30 Uhr  Friihmesse  f. Aloisia  Tilg;  9 Uhr

Ait  f. ]oseE u. Annemarie  Hörbst;  1l  Uhr

Kindermesse  - f.  Lydia  Böhm;  19.30  Uhr

Abendmesse  f: Ernst  Sdiimpfös;l.

Montag,  16. 6.:, Ged2icbmis

Biscbo7 v. Meisse,n f 1106:
Karl'  Plattner.  "

d- Hl- BennO»  Gotlesdienslordnung  Perjen
7 Uhr  Messe f.

Dienstaz, 17. 6.: In der 11. Wocbe. im Jab-
reshreis:  7 Ulir  Messe f. verst.  Eltern

Schwazer.

Mittwocb,  1EI. 6.: In  aer 11.  Vocbe  im

]abreskreis:  19.30  Uhr  Afündmesse  f. Ru-

dolf'Rimml  u, verst.  Eltern.

Donnerstag,  19,  (».:  h  der 11-. Wocbe  im

Jabreshreis: 7 Uhr Messe f. Aloiö Fili.

Freitag, 20. 0.: In der 11. Wocbe im Jabre';-
kreis:  19.30  Uhr  Afündmesse  fiir  Alois

Schwarz.

Samstag,  21. 6.: Gedacbtnis  d. Hl.  Aloisius

'ZI. Gonzaga f 1591: 17 Uhr Rosenkranz u.
Beiföte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Alois

u. Kreszenz  Sonnweber.

Sortntag,  22. 6.: 12. Sonntag  im Jabres-
kreis:  6.30  Uhr  Ffühmesse  f. verst.  Fam.

Somadossi-Wa*ter;  9 Uhr  Amt  f. Hans  u.

Anna  Höllrigl;  Il  Uhr  Kindermesse  für

Maria Mayer; i9.30 Uhr Abendmesse f. Jo-
hann  u. Maria  Stark.

Soüntag 15, 6.: 8.30 Uhr Messe f. Johann
J;tger (f. d. Pfarrfam.);  9.30 Uhr Messe f,
Benedikt  Neurauter;  10.30  Uhr  Messq  f.
Johanna Regensburger; 19.30 Uhr Messe
auf Meinung d. Faz.  Robert.Thurner,

Montag,  16;  6.: 7.15 Uhr  Messe f. Franz

Fereberger;  8 Uhr  Megse f. Josef u. An-
tonia  S:iß.

Dienstag,  17. 6.: 7.15 Uhr  Messe E, Alfred
Guem;  8 Uhr  Messe f. Anna  Oberacher,

iMitt'tnocb, 18. 6.: 7.15 Uhr Jahresmesse f.
Adolf  Thurner;  8 Uhr Messe f. Josef Pöll;
19.30 Uhr Messe f. Stefan Wohlfarter.

Dorznerstag,  19. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. To-

bias Rudig;  8 Uhr  Jahresmesse f, KarI
Schaub.

Freitay,,  20. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. Raimund

u. Maria  Frank;  8 Uhr  Messe f. Benedikta

Tripp.

Samstag,  21. 6.: 7.15 Uhr"Messe  f; verst.

Eltern  Anna  u. Fer&inöml  Dellömann;  8.00

Uhr  Messe f. Alois  Holzer;  19.30  Uhr  Mes-

se f. Ernst  u. Luise  Guem.

Goftesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  15. 6.: 11. Sonntag  im Jabies-
kreis:  7 Uhr  Messe f. verst.  Eltetn  Trenk-

waldör;  9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;

t9.30  Uhr  Messe f. Maria  Plochl.

iVjontag,  16. 6.: 7.15 Uhr  Messe f. Josef
'i'Valch.

Dienstag, 17, 6.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
verst.  d. Fam.  Sailej.

Mittwocb,  18, 6.: 7.-ß  Uhr  Messe f. Fried-

rid'i  Fiegl;  19.30  Uhr  Messe in Perfufösberg

f, Rudolf  u. Olga  Zangerl.  .

Dortnerstag,  19. 6.: 17 Uhr  Kindermesse  f.

Rudolf  Kathrein;

Freitag,  20.-6.:  7.i5  Uhr  Messe f. Julius
Agostini.
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Samstag,  2/.  6.: I4l. Aloisius  'Z). Gonzaga:
7.15 Uhr  Messe f. Luise  Winkler;  17 Uhr
Kinderrosenkranz;  19.30  Uhr  Vorabend-
messe f. Luise  Götsch.

Gotlesdiensfordnung  Zams

Sonntag,.15.  6.: 11.  Sonntag  im Jabres-
kreis  - 4. Sonmag  tacb  Pfingsten:  8.30 Uhr
Jahresamt  f. Anna  Grürier; 10.30 Uhr Messe
f. d. Pfarrfamilie.  '

Montag,  16.  6.: HI.  Bertno:  6.30 Uhr  1.
Jahrtagsamt  f. Nikolaus Flugger.
Diemtag,  17, 6.: In  aer 11. Wocbe  im
]abredereis:  19.30  Uhr  Jahresmesse f. Alois
u. Karolina  Huber.  a

Mitmocb,  18. 6.: In  der 11. Wocbe  im
Jabreskreis: 7.15 Uhr Schfüermesse als
Jahresamt  f. Steffi Grüner.
Dowterstag,  19. 6.: Hl.  Romuald:  19.30
Uhr  Jahresmesse  f. einen verst. Vater.
Freitag,  20. 6.: In  der 11.  Wocbe  im Jabres-
hreis:  7.15 Uhr  Schiilermesse  als Jahres-
messe f. Maria  Paftoll.

Samstag,  21. 6.: Hl.  Aloisius  von  Gonzaga:
6.30 Uhr  Messe  E. Luise  und Josef Ober-
koflera  19.30  Uhr  Vorabendmesse  als
Jahresamt f. Ida Lenhart.

8.30 Uhr  Jahrpsamt E. Adolf  u, Mathilda
Wachter  10.30  Uhr  Messe f. d, Pfarrfam.

Evangelischer  Öoltesdienst

Sonntag, den 15. Juni 1975, 10:30 Uhr

Verschw'undene
Höfe  im
Kaunertal

Der  innerste  noP  im Kaunertal  war  der
Hof  Klamle.   1607 wird  das  ,,Guetl  im
Clämle"  genannt  und als  dessen  Inhaber
Jakob Zauner. 1856 ist Besitzer dieses Gutes
Johann Lechrier. Mit seinem Tode, 1860,
wird  auch das Gebäude  a):igerissen  und  der
Sohn wandert nach Jerzens hinaus. Die
drei  A*er  untl  aer Gemüsegarten  von  zu-
sammen  152  Klafter  hörten  auf zu sein.

Talauswärts  folgen  dann  die Höfe  am
See, einst  in einer  schönen,  breiten  Aus-
weitung  des Tales  gelegen.  Im 17. Jahr-
hundert  sollen  hier  vier  Höfe  bestanden
haben.  Im  Kataster  von  1775 und  1856
werden  zwei  Familien  genannt.  Die  Groß-
mutter  des Lehrers  Plankensteiner  erzählte
gern von  den sechs Wo*en,  in denen sie
Kindermädel  im  HoF am  See war.  Den
Leuten  ging  es damals  sehr gut.  Eine  Aacer-
fläche von fast einem Joch Grund war bei
den  Höfen  dabei. Durch  MuförLiche  und
überschwemmungen-sföeinen  sich gtier  die
Verhfünisse  sehr  verschlechtert  zu  haben.
1856 wird  no*  die Familie Jakoh Zauner
genannt.  Im  Murz  1863  ist die Familie  Maß
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-weiter  liinausgewandert  i'iach  Aspig.  Ihr
folgte  auch  die  zweite  nach FalLierschein.
Die  Häuser  wurden  abgerissen  und Heu-
pillen  an ihrer  Stelle  erriclütet.  Der  Wasse-
bacli  hat aber die Mähder  noch öfters  stark,
mitgenommen.  Im Jahre-1874 aist der Ma-
datschgletscher  stark  .zuriickgegarigen..  Zwi-
schen  der  Endmoräne  und der  Stirnfront
sammelte  siffi  eine große Menge  Wasser  an,
die dann  durch  den Moränenwall  durchbrach
und  Falsblöcke  in  der Größe  eines Hauses
mitnahm.  Im  Kaunertal  crzählt  man sich,
daß einst die Höfe  ,,See" und ,,Riefe"  zu-
sammensahen.  Heute  w81bt  sich ein großer
Schuttkegel  über  die  früher  ebene  Fläche
zwischen  See und  Riefe.

Riefe  war  der  nächste Hof  talauswärts.
Auch hier  diirften  schon  seit  alters'  zwei
Bauernfamilien  gehaust  haben.  1440 wird
Riefe  als Nächtigungsort  des Landesfiirsten
genannt,  wenn  er  auf das  ,,Gjaid"  gingi
Riefe  war  also herrschaftliföer  Besitz.  Im
Jahre 1609 erscheinen ,,Jakob Auer und
Auer  Josef Erben" als Inhaber. Das Acker-
areal  betrug  1006  Klafter  und  die Gemiise-
gärten  100 Klafter.  Jakob Auer zog 1860
na*  Kaunerberg,  während Johann no*  bis
1869  ausharrte.  1892  und  1923  wurden  die
Mähder  ziemlich  stark  vermurt.

Der  Platthof  üird  in der Almverteilung
von  1553 genannt.  1818 weiden  im Fami-
lie'nbuch  zwei  Wohnparteien  genannt.  Dieser
k'leine  Hof  soll einst 'von 16 Kßpfen  be-
wohnt  gewesen  sein. Die  Kinder  mußten  in
einer  etwas  abgelegenen  Bretteföütte  'ge-
sdhlafen  haben,  da  sie im  Hause  keinen
Platz  liatten.  1798  wurde  deffi Hof von  Jo-
sef Mark  gekauft.  Von  den sieben Kindern
b]ieb  nur ein einziges  zuriick,  alle anderen
sind  aus dem Tal  hinaus,  nach Fließ,  Piller,
Kaunerberg,  eins gar nach Frankreifö,  Der
Nach4o1gcr  Johann Josef ist 1861 nach
Feuchten  h.inaus  gezogen.

Der  Hof  am  Herzogmalid-  war landes-
fürstliches  Lehen.  Es ist heute  kaum  mehr
vorstellbar,  daß sich hier eine Behausung
halten.  konnte,  so verschüttet  ist das ganze
Gebiet.  Er gehörte  wahrscheinli*  mit  dem
Mairhof  füi  -Grasse  zusammen.  1549  wird
Melchior  Kreyß  genannt  u. 1609  Ruedolph
und  Thoman  Kravogl.  Die  HöFe sföeinen
damals  schon getrenrit  zu sein. 1839  ist der
Hof  in Besitz  der Familie  Raich.  In diesem
Jahre gelit der Hof  an Alois Zangerl über,
dessen Sohn bis 1857  dort  baute  und  dann
nach Kaltenbrunn  zog. Sd"ion 1858 wurde
das Gebäude  a):igerissen  und  der Besitz  ,,ver-
stiickt".  Die  Kinder  mußten  auswärts  in
Dienst  gehen.

Der  KupphoF  wird  1440  zum erstenmal
genannt.  1590  ist Hans  Ba*mann  der In-
ha):ier,  1686  Georg  und  Wilhelm  Höllrigl.
1818  wertlen  im  Familienbuch  zwei  Fa-
milien  genannt:  Höfüigl  und  Wolf.  1849  ist
die Familie  Wolf  abgezogen:  ihr  folgt  1857
auch die andere.

Das Jaghaus stand auf der rechten Tal-
seite.  Im  Familienbuch  heißt  es in  einer
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Anmerkung  von1852:  ,,ZwischenGrasse  u.
Kup war elivor Jaghaus; einwärts  links
wenigstens  3 Partheien,  und  rechts bis anno
1817 auch ein Haus,  auf Gampeneck  stan-
den 2 Hfüser. Im Jaghaus sei, wenigstensa
im  inneren  Tal  das  tote  Haus  gestanden
(?). Ein-Jägersmanffi oder Knecht des Dypa-
sten,  dem  das  Thal  größtenteils  wird  zu-
gehörig  sein. -  etya  der Herr  auf  Laudeck
bei Ladis  -,  war  sein Bewohner."

Im  innersten  Kaunertal  waren  zum
größten  Teil  Elementarschäden  die Ursache
der- Verödung.  Da das übrige  Tal  sowieso
schün das Höchstmaß d. Brnährungsm%lich-
keit  erreidit  hatte,,mußten  die abwandern-
den -Familien  außer  Tal  gehen.  -
Hans  Rutzersdorfer  i. d. Tiroler  Heimat-
bfüterA  19. Jg., Heft 10.

Mehr auf tfös vordere föhrxeug
üCmen

Immer  wieder  kommt  es zu Auffahrun-
fällen,  weil  entweaer  der notwendige  Ab-
stand zum "Vordermann  nicht  eingehalten
wird  oder der Lenker  des nachkommenden
Fahrzeuges  ryicht aufmerksam  genug gewe-
sen ist. Bei solchen Unfülen  ist meist  der
Lenke:r  ,des nad'igekorpmenen  Fahrzeuges

Xschuld.

Die  (5AMTC-Rechtsabtei1ung  macht  in
diesem  Zusammenhang  auf' eine  Ems*ei-
dung  des Obersten  Gerichtshofes  aufmerk-
sam, die  deutlifö  die  Tendenz  bei der Be-
urteilung  von  Auffahrunfällen  aufzeigt.  In
der Entscheidung  der höchsten  Instanz  heißt
es nämli*:,,Die  Lenker  hintereinatföer  fah-
renrler  Fahrzeuge  sind grundsätzl.  verpflich-
tet;  das'vor  ihnen  fahrende  Fahrzeug  stets im
Auge-  zu belialten".  Denn  die<e Autolenker

Viele  Verlobungen  enden  glüdtlich;
manche  aber  auch  mit  der  Ehe

Wer sEch steis neutral verhält, wird
Sfretf  mif  der  einen  und  mil  der

anderen  Seite  bekomrnen.  -

miissen  ja före Fahrweise  so einri*ten,  daß
sie jederzeit  anhalten  können,  auch dann,
wenn  das vordere  Fahrzeug  plötzlich  abge-
bremst  yird.  In der Begriintfü,ng  meint  der
Oberste  Gerichtshof,  für  den  nachfahren-
den  Lenker  sei der  Anlaß  der Bremsung
des Vordermannes  oft  sa'iwer  festzustellen,
was  ihn  aber  dazu  'verpflichte,  sofort  zu rea-
gieren,  unabhängig  da'von,  o):i das Brems-
manö:ver  des vorderen  Fahrzeuges  mit  oder
ohne  Grund  erfolgt  sei.  - '

Das  übersehen  des Aufleuchtens  der
Bremslichter  am 'vorderen  Fahrzeug  -  wie
es in dem zur  Beurteilung  gestandenen  Un-
fall  aufö der  Fall  gewesen  war  -  stelle
eineri  groLien  AuFmerksamkeitsfehler  dar,
weshalb  diesem Lenker  das überwiegende
'v'erschulden  treFfe.  Auch wenn,  wie  im
konkreten  Fall,  das vordere  Fahrzeug  we-
gen -einer  Fehleins*ätzung  des Fahrers
grundlos  jäh qbgebremst  wurde.
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1000rtlTeppicht»öden  TiifiinginvierFürhün
Hoch-Tief-Sfö.Iingenware,  dichfes+er  Flo?, geeignef  für Fremdenzimmer  und Wohnzimmer  zum ein-a maligen  Preis  von  nur

S 14$.--pro  m!

peSiOk
-abfeilung feppichcenler
fexlilcenler  wesllirm

Ausschreibung

Die Sfadfgemeinde  Landeäk  sucht  für das  im Bau
'befindliche  Alfersheim  eine  oder  mehrere  Personen
für  die  Bewachung  des Obje:kfes  zur Nac:fzeit.
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DANKSAGUNG

' _ Wir  -sagen  al1en  aufrichfigen  Dank,  d'iö  unsere

liebe Muf+er, Grof5mutfer.und  Urgrof5mufter, Frau
j - -  _

Magdalena Markl
aufaihrem  letzferi  Weg  begleitefen,  für  sie befeten
und  ihre  Anteilnahrhe  bekundefen,  '

' Unser  besonderer  Dank gilf Herrri  Med.-ßaf  ['r.
Han5  Codemo,  Frau Schqub,  Frau Kramer  u. 'Frau

, Vidonya,  sowie  den  Xrzten  und Schwesfern  de's
 Krankenhauses  Zams.  - '

Den Kranz-  und Blumensp'endern  dankt  ebenfalls  -

die  Trauerfamilie  '

i

i
l

I

Interessenten m%en ihre schrif+1iche Beweföung bis
27. 6. 1975  beim  Sfadfami  einreiföen.

Der  Bürgermeisfer:  Anfon  Braun

Verkaufe  'SjW-BUS,  Baujahr  1971,  Sondermodell,  Besf-
zustand.

Zu erreichen  bis 19 Uhr  unter  Tel.  05473-270  nach 19
'Uhr  Tel. 054l3-247.

marohl-Rolläden
In Sföönwies,  Starkenbafö,  Zams  und  Lande,&,  Prufz  und  wei-
leren  Gemeinden  sehen  Sie unsere  Aluminium-Rolläden  mon-
fierf  -  seit Jahren  und  jedes  Jahr  werden  es einige  mehr.
Gibt  es mehr  Beweise  för  die  Zufriedenheif  unserer  vielen  Kun-
den.  marohl-AIuminium-RoIIäden  ffü den  nachfräglicheÖ  Anbau
gibl  es mit  und  ohne  Luffsföli+ze,  mit  Ausstellern  mif Einbrudi--
sidierungen  in  1ü versdiiedenen  Farben,  mit grauen,  braunen
und  eloxierlen  K;isten  und  Schienen  - für jeden  Zweck.  'marohl-
Rolföden  sind  klapper«rei,  lärmsicher,  sparen  Heizkosten  und
biefen  erhöhten  Einbrudisföufz.  Bevor  Sie  irgenwo  kaufen  -
lassen  Sie  sich von  uns  eine  Offerte  madien.  Bedenken  Sie
immer,  beim  Erzeuger  kafüt  mar)  am besten  und  unser  Service
ist schnell  zur  5de11e. Seil  Jahren  bewährt  -  die  meislen  Mon-
fagen 7  die grfü5+e Auswahl -  günstige Preisa und kulanteBedingungen.  Sdireiben  Sie uns oder  rufen  Sie uns an.  .
matohl-Rolläden,  Wetkxniederlassung  Innsbruck,  im  DEZ-Ein-

kaufszenfrum  - Telefon g05222143311154 , 
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Aus ehrlichem Herzensbedürfnis sagen wir allen, dlie ur)seren liet_en Vafer, GroF5va4er,  Urgrof5va+er,' - Schwager  und  Onkel,  Herrn

Lukas Schönach
EhrenbLirger der Gemeinde  Flirsdi  ' i

auf seinem  lefzfen  Wege  die  letzte  Ehre  erwiesen  und beg1eitef  haben
aufrichtigen  Dank.

Unser  besonderer  Dank  gil+ der  üusikkapelle,  der  Schüfzenkompanie,  den)  Kirchenchor,  der  Feuer-
wehr  für das Geleife  und  den  ehrföden  Abichi»d.I Herzlichen  Dank  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Dr. Branny,  Bürgermeisfer  Erwin  /Maff  und Chorleifer  JosefI Pfeifer  für die 4ief empfundenen  Abschie&sworie  am offenen  Grabe  bzw.  in der  Kirche,i Ein aufrichfiges Vergelts Gotf allen Verwandfen,.Freunden,  Kollegen,.Funkfionären  und Bekannfen des Versforbenen  und  dessen  Angehörigen,  auch  für die  Kranz-  und  Blumenispenden  ünd  die Ge-  -

bete  sowie  für die münaliche  und  schriftliche  Aöteilnahme.
Die Wertschäfzung  uöseres  lieben  Vafers=isf uns -'Tarost urid  Verpflichtung.  - '

I

I ,. Flirsch, am 8.. Juni -1 975. In aufrichtiger Trauer: Familie Schönach '
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o-mmerpre-ise
Mods-Aktion  vom  13.  Juui  5.  Juli

Der  Sommer  kommf  be'stimmf!  Denken  Sie daran

Sommerbekleiäung.  Zu Sommerpreisenl  Einmalig

einkauf  auf den  interriafionalen  Märkten  können

und  decken  Sie sich ein. /nit  Sommerwäsche  und

günsfig,  tiotzdem  Quali+öt. Nur durch  den Gro8-
wir  Ihnen  diese  Preise  machen.  Nützen  Sie das aus.

Sommerpreismode  aus  der  Abteilung

Mädchen-Sffp, Baumwolle bwueniF5i

Knaben-Slip, Baumwolle wbueniF5t

Kinderland
nur

nur

nur

nur

19.-
19.-
nur

12.-
I 8.-'
11-
27.-
29.-
A9.-
49.-
49.-
99.-

grÜn
129.-

Froffee-Slip  i6 5 Farben,  besfe  Qualität  , nur  IL-

T-Shirt,  bunt  sor+iert,  mit  od.  ohne  /notiv  nur  19.-
Jersey-Bluse  kurzer  Arm,  grün,  rot, bkl.-blau,  Hauptgr.  164

Jersey-Blusen kurzer  Arm,  grün,  rot, blau, weiF5 .  nur
Kinderröcke, schicke  Modelle  in allen Gröf5en  , nur 49.-
Jeaniro&,  Glockenschniif  mit  Einschubtasche,  gefütfert,  in blau,  rol

Gr.  2-  8 Schlager  nur

Gr.10-14  nur  149.-

Freizeiljacken  für Knaben  mif  Bund  aus Diolen-Cofton,  dkl.-blau,  hellblau,

waschbar  nur  178.-  199.-

Sfölager
ireine  Baumwölle

Garnsodcen

Herrenhemd,  reine  Baumwollp  in upi (weiF5, hellblau,  lindgrün)
'Sffilager
Karo

nur

nur

nur

nur

nur

16.80
ib.ao
11.-
10.-
24.-

nur

nur

nur

ab

nur

nur

429.-
98.-

179.=
98.-

139.-
345.-

gluJmtudisdtc'a  ILmd,  gemusferf,  Spifzenklas"se

T-Shirt  für den  Sommer,  modisdi  bedruckt  od. uni

- Herren-Jean,  Lee  Cooper-Modell,  reine  Baumwolle

Henenhose,  Trevi(a,  Sföurwolle  mit  Gür+el  in -foller 'Paf5form

Dieses  grof5e  Ak+ionsangebof finden Sie in allen drei üodeabföilungen.  Frei zugänglich. Deshalb pro-
bieren  Sie ruhig,  Laissen Sie sidi,alles  zeigen.  Unsere  freundliföen Mitarbeifer erwarten Siel 

fexIilcenler  wesffirol

lündeck,nmlsers1rüße33

fel. (15442/3241
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